
Kl
ieb
o

bei
str

t

ätta

Nr 245

Bezugepreis

Er Halle erteltädriich r
r re Zuſtelunaeg r
ungen werden von all

ſtanſtalten angenommenJw Wucher eitungs Verzeichnis
ganten Saale Zeitung eingetragen

riftieitung Nr 1140re t 176eer Adonnements Abteilung Nr iiss

Morgen Ausgabe

Beſtell

2e ſt ſt e L un h
Achtundvierzigſter Jahrgang

W

b Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

21 Sitzung vom Mittwoch 27 Mai 1914
Am Miniſtertiſch Dr Lentze Loebell
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min

und erbittet und erhält die Ermächtigung dem Kaiſer zur
Verlobung des Prinzen Oskar die herzlichſten Glückwünſche
des Hauſes auszuſprechen

Der Etak
Zweiter Tag

Frhr v Richthofen
Wir müſſen lebhaft Beſchwerde über die Verzögerung

der Etatsfertigſtellung führen Die jetzigen Zuſtände
entſprechen weder der Verfaſſung noch der Würde des Herren
hauſes Von einer früheren Vorlegung des Etats verſpreche
ich perſönlich mir keinen Vorteil aber wir verlangen daß die
Staatsregierung eine Aktion einleitet damit Beſſerung eintritt
Jm Jntereſſe der preußiſchen Finanzen müſſen wir es bedauern
daß die Regierung gegenüber den Eingriffen des Reiches

nicht feſt gein die preußiſche Finanzhoheit
blieben iſt Die Annahme der Wehrvorlage hat im
Ausland großen Eindruck gemacht Das kommt in den Erfolgen
unſerer Auslandspolitik in der letzten Zeit auch deutlich zum
Ausdruck Dankbar müſſen wir anerkennen daß es der Reichs
regierung gelungen iſt uns den Frieden zu wahren und
den Dreibund zu befeſtigen Erfreulich iſt die Beſſerung
unſeres Verhältniſſes zu England und auch zu
Rußland Dem neuen Kriegsminiſter ſprechen wir den Dank
dafür aus daß er kein Titelchen von der Kommando
gewalt des Kaiſers abhandeln läßt Lauter Beifall

Die Monarchie iſt unſer höchſtes Jdeal an der wir mit
Treue feſthalten Erneuter lebhafter Beifall Den neuen
Miniſter des Jnnern bitten wir den Kampf gegen die
Sozialdemokratie energiſch zu führen Wir wünſchen
den Schutz der Arbeitswilligen und die Unterdrückung
des Terrorismus mag er von Unternehmern oder
ausgeübt werden Wir erkennen es dankbar an daß der
Miniſter die Unterſtellung er ſei ein Miniſter der Wahl
reform zurückge wieſen hat Dieſe Frage der
Wahlreform muß aus der aktiven Politik aus
zeſchaltet werden Jn der Sozialpolitik muß jetzt eine
eitlang Halt e werden Ein Geſetz gegen Arbeitsloſigkeit
lten wir für ein Phantom das der Miniſter verhindern möge
er inneren Koloni ſation widmen wir nach wie vor

das größte Jntereſſe Wir freuen uns daß wir trotz des Schei
ferns der Beſoldungsvorlage im Reichstag uns nicht davon ab
halten laſſen eine Beſoldungsnovelle zu beraten Ueber die
Nehrausgaben der nächſten Jahre möchten wir
Klarheit haben um zu den künftigen Finanzpoſitionen Stellung
nehmen zu können Wir wünſchen ein Geſetz durch das die
Abgrenzung zwiſchen Eiſenbahn und allgemeinen Finanzen ge
regelt wird
notwendig erweiſen
eung machen Die Steuerzuſchläge müſſen organiſch ein
earbeitet werden wenn ſie beſtehen bleiben müſſen Die
Schuldentilgung muß in größerem Umfange erfolgen Unſere
bewährte Wirtſchaftspolitik muß aufrechterhalten
und gedeihlich weiterentwickelt werden Wir wollen alle Maß
regeln unterſtützen die geeignet ſind unſere Monarchie zu ſtärken
Darin wird das Herrenhaus nie verſagen Beifall

Finanzminiſter Dr Lentze
Jch habe ſchon im Abgeordnetenhauſe erklärt daß ich eine

neue Steuernovelle nicht einbringen werde und kanndas heute nur wiederholen Sie würde daran ſcheitern daß die
Steuerzuſchläge nicht entbehrt werden können Die Steuer
zuſchläge können nicht mit Zuſchlägen der Kommunen belegt wer
den Deshalb können wir ſie nicht in das Geſetz hineinarbeiten
Die Steuerzuſchläge ſind tatſächlich alsdauernd gedacht ſolange kein Erſatz dafür vorhanden iſt
Eine geſetzliche Regelung der Abgrenzung zwiſchen den Eiſen
ahn und den allgemeinen Finanzen läge durchaus im Intereſſe

der Finanzverwaltung Aber es ſprechen doch erhebliche Be
enken dagegen Vor allem iſt es doch nicht ausgeſchloſſen

daß der Ausgleichsfonds einmal leer iſt Da wäre dann eine
i bhe Bindung außerordentlich ſchädlich

s wäre deshalb wünſchenswert daß das Herrenhaus auf eine
ſolche geſetzliche Bindung nicht hindrängt

Herzog zu Trachenberg
Die Regierung hätte wohl Mittel und Wege auf das Ab

geordnetenhaus einzuwirken damit der Etat früher verabſchiedet
wird Sehr richtig Die wirtſchaftlichen Kräfte des Volkes
hätten ſich ohne unſer gegenwärtiges Wirtſchafts
u ſtem nicht ſo entwickeln können Wir wollen daher daran

t thalten wenn auch über einzelne Poſitionen des neuen Zoll
We ſich reden laßt Unſere Staatsſchuld beträgt jetzt 10
ar iarden Mark Das hat aber nichts Beunruhigendes Die
b er ſchleſiſche Jnduſtrie ſieht mit Beſorgnis auf die
evorſtehende Eröffnung des Stettiner Großſchiffahrtswegs Der
t Oberſchleſiens an der Verſorgung Berlins mit Steinkohlen

eider um 8 Prozent zurückgegangen während der Anteil
er glands um 7 Prozent geſtiegen iſt Durch den Großſchiffahrts
ped wird die Fracht für engliſche Kohle nach Berlin

b er verbilligt Die in Ausſicht geſtellten Kompenſationen für
erſchleſien müſſen daher verwirklicht werden und zwar auf

ob ege der Eiſenbahntarife Sehr richtig Diegperſchleſiſchen Kommunen haben einen ſchweren Sland Eine
eform des Schulunterhaltungsgeſeßes iſt not

erdig Tür die Schullaſten müſſen feſte Normen geſchaffen
Weſn Der Etat iſt glänzend aber drohend erhebt ſich das
Stelle d ſt der Vermögenszuwachsſtener An die

n der Landesſteuerbeamten wird dann bald der Reichs
i tet de am te treten Damit wird die finanzielle Selbſtän

t der Einzelſtaaten bedroht Jch bedauere daß der Finanz
ung nicht dagegen aufgetreten iſt und daß auch der
u esrat ſo paſſiv geblieben iſt Demokratiſche Strö

men machen ſich geltend Bürgerliche Parteien verbinden ſich
vo c mehr taktiſch mit der Sozialdemokratie Die Zeiten ſind
iratie ſan Eugen Richter ein Buch gegen die Sogialdemo
ſche Wieb Sehr gutl Die Ablehnung der Bülow
ewi ne ütenſteuer hat verhängnisvollen biit t Hört Hört Ein tiefer Riß macht ſich zwiſchen

geme Zerlichen Parteien geltend und ſie hätten doch die Pflicht
Die unter ſam die Sozialdemokraten zu bekämpfen Beifall
macherei n es Staatsſchatzes mögen ihr Ziel nicht in Plus

erei und Theſaurierung ſehen ſondern in einer gerechten

Arbeitern

Halle Donnerstag den 28 Mai

und moglichſt wenig drückenden Verteilungunſerer Steuern 6Beifall
Miniſter des Jnnern v Loebell

Ich will die Gelegenheit der Etatsberatung benutzen mich
dieſem Hohen Hauſe vorzuſtellen Sie werden von mir kein Pro
gramm erwart en Programme haben

gung Jch bin als Miniſter Sr Majeſtät dem König von
Preußen meinem Allerhöchſten Herrn und meinem Gewiſſen ver
antwortlich und werde mein Amt ſo zu führen verſuchen daß ich
es in jeder Stunde vor meinem kö iglichen Herrn vor mir ſelbſt
und dem Lande verantworten kann Jch werde es führen nicht
blind gegen die Intereſſen des Deutſchen
Reiches ſondern eifrig bemüht dieſe auch nach Kräften zu
fördern ſoweit das Landesintereſſe Preußens dies zuläßt Herr

von Richthofen hat auf die ſchweren Laſten hingewieſen die
bereits bisher durch die Sozialpolitik entſtanden ſind
Jch erkenne gewiß die Notwendigkeit und volle Nützlichkeit der

Sozialpolitek an ab r erkenne ebenſo ſehr die Belaſtung derer
an die in der Hauptſache die Koſten getragen haben und daß
dieſe überaus hohe geworden ſind ja vielleicht an die Grenze der
Leiſtungsfähigkeit heranreichen Jch erkenne ferner an daß ganz
beſonders der Fürſo ge auch der Mittelſtand bedarf Sehr rich
tigh Jch habe vor Jahren als Mitglied des Abgeordnetenhauſes
namens der konſerbativen Partei darauf hingewieſen daß die
konſervative Portei freudig and gern die Regierung unterſtützt
habe bei ihren großen ſozialpolitiſchen Maßnahmen zum Wohle

der Arbeiterſchaft habe aber damals ſchon darauf hinzuweiſen
geglaubt daß es hohe Zeit ſei eine Sozialpolitik zu treiben
für den Mittelſtand der vielfach unter viel ſchwereren
Bedingungen ſeine Exiſtenz findet wie der Arbeiterſtand Sehr
richtig Dieſe Gedanken begleiten mich auch in mein Amt Jch
glaube recht zu tun wenn ich als Miniſter alle Fragen auch da

nach beurteile Wie wirken ſie für den Mittelſtand Jch werde
mich bemühen die Laſten des Mittelſtandes zu mildern und ſeine
Rechte in vollem Umfange zu erhalten

Das Herrenhaus hat ſich geſtern eingehend mit der Lage
unſerer Nordmarken beſchäftigt infolge der Interpellation
des Grafen zu Rantzau Die Stellung der Regierung zu dieſen
Verhältniſſen ſoweit ſie die auswärtige Politik betreffen hat
der Miniſterpräſident eingehend dargelegt ich glaube jedoch daß
Sie mit Recht von dem neuen Miniſter des Jnnern erwarten
daß er keine Zweifel laſſe über ſeine Stellung zu dieſer wichtigen
Frage Mit vollem Recht haben geſtern die Jnterpellanten und
Seine Königliche Hoheit Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
auf die Unterſtützung hingewieſen welche der däniſchen
Agitation in Nordſchleswig aus denjenigen Kreiſen
des Nachbarreiches ſortgeſetzt zuteil wird die ſich mit den

Neue Steuergeſetze werden ſich bald als
Die er dazu muß die Staatsregie

hiſtoriſchen Verhältniſſen ſeit dem Jahre 1864 noch immer nicht
abfinden können Es beſteht gewiß ein inniger Zuſammenhang
dieſer Kreiſe mit der Agitation die unſere Nordmark nicht zur
Ruhe kommen laſſen will Dieſe Kreiſe haben nicht aufgehört
trotz der im Optantenkindervertrage ausgeſprochenen Anerkennung
des Beſitzſtandes ihren Landsleuten vorzuſpiegeln daß der S 5
es Prager Friedens ein Recht gebe eine Wiedervereini

gung mit Dänemark zu fordern Jn meinem Reſſort
wird dem Jneinanderfließen der nationalen Jntereſſen die
größte Aufmerkſamkeit gewidmet werden Es iſt nicht verſäumt
worden einem Uebergreifen der ausländiſchen Einflüſſe auf
unſer Gebiet energiſch entgegenzutreten Wir können es gar
nicht verhindern daß die Dänenführer in Nordſchleswig
überdie Grenze gehen ſich mit ihren Geſinnungsgenoſſen
dort begegenen Wir müſſen es auch hinnehmen daß von der
dortigen betörten Bevölkerung Maſſenausflüge nach
Dänemark unternommen werden und daß ſie dort Ver
brüderungsfeſte feiern Aber wir haben das Recht und die
Pflicht das Hausrecht im eigenen Lande zu wahren und tun
dies mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln Ausländiſche
Agitatoren werden in der Nordmark von uns nicht geduldet

Wir haben auch leider dazu übergehen müſſen jedes Auf
treten von Auslandsdänen bei jeder Art von Veranſtaltungen und
Verſammlungen zu verbieten weil erfahrungsgemäß auch Ver
anſtaltungen harmloſer Art bei Anweſenheit von Ausländern von
politiſchen Agitatoren zur politiſchen Agitation benutzt werden
An dieſer Abwehrpraxis wird feſtgehalten wer
den ſolange das Staatsintereſſe dies erfordert und ſolange die
däniſchen Agitatoren nicht aufhören einer endlichen Eingewöh
nung der ſchleswigſchen Bevölkerung in die hiſtoriſch gewordenen
Verhältniſſe und ihr Hineinwachſen in den deutſchen und preu
ßiſchen Staatsgedanken entgegenzuwirken Jch benutze gern die
Gelegenheit meine Uebereinſtimmung mit der Politik auszu
ſprechen die meine beiden Amtsvorgänger befolgt haben nachdem
das in dem Optantenkindervertrage von uns gezeigte Entgegen
kommen nicht verſtanden und im Gegenteil mißbraucht wurde zu
einer Verſtärkung der antideutſchen Agitation Jch werde Beſtre
bungen dieſer Art mit allen durch unſere Geſetzgebung beſtehen
den Mitteln entgegentreten Bravo Gleich meinem Amtsbvor
gänger begrüße ich mit Befriedigung die immer mehr zutage tre
tende Solidarität aller Schleswig Holſteiner mit
ihren unter der Uebermacht des Dänentums leidenden Landsleuten
in Nordſchleswig und hoffe von dieſer Solidarität eine Stärkung
der Deutſchen in dem ihnen aufgezwungenen ſchweren Kampfe
Wie bisher wird es die Aufgabe der Regierung ſein hier helfend

und fördernd einzugreifen die däniſche Agitation unſeren ſtarken
Arm fühlen zu laſſen und nach Möglichkeit den Deutſchen in Nord
ſchleswig reiche Mittel zu kulturellen und wirtſchaftlichen Zwecken
zu geben wo immer es nottut Bravo Jch bitte Sie verſichert zu
ſein daß die Wohlfahrt dieſer Deutſchen ſich bei mir in guter Hut
befindet um deutſche Art deutſche Entwicklung und deutſche Sitte
zu bewahren Frhr v Richthofen hat mich gebeten erneut den
Kampf aufzunehmen gegen die Sozialdemokratie und mir beſon
ders den Schutz der Arbeitswilligen angelegen ſein zu
laſſen Dabei darf ich wohl auf den Beſchluß dieſes Hauſes vom
12 März 1912 hinweiſen der die Regierung erſucht alle Maß
nahmen zum Schutz der Arbeitswilligen zu treffen

Der Berichterſtatter hat dann noch aufgeführt daß die
Geſetzgebung nur als ultima ratio in Frage käme Am 10 De
zember v J hat der Reichskanzer im Reichstage darauf hin
gewieſen daß Abhilfe geſchaffen werden könne einmal durch
Haftmarbachung der Koalitionen und dann durch Verſchärfung
des Strafgeſetzes Ein verſchärfter Schutz ſei eine Notwendigkeit
aber gerade die Feſtſtellung des Begriffs Terrorismus werde
die größten Schwierigkeiten bereiten Der Boykott in den Werk
ſtätten würde nicht zu faſſen ſein Um ſo mehr iſt es unſere
Pflicht die beſtehenden Geſetze unnachſichtlich zur An
wendung zu bringen und in erſter Linie dafür Sorge zu tragen
da bei Ausbruch von Streiks genügend Polizeikräfte an Ort und
Stelle gebracht werden Deshalb wurde bereits in den großen

O

erſt Wertwenn ſie ausgeführt werden nicht bei der Ankündi
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Induftriebezirken wie in Eſſen uſw die kommunale Polizei in
die königliche umgewandelt Sodann ſind alle Vorbereitungen
getroffen um nach einem bis in die Einzelheiten durchgearbeiteten

Plane dafür zu ſorgen daß bei Ausbruch von Streiks ſofort aus
den nicht betroffenen Gegenden in die gefährdeten Bezirke die

nötigen Polizeikräfte geworfen werden können Dieſe Maßregeln
haben ſich bei dem großen Ruhrkohlenſtreik bewährt Die in
zwiſchen gemachten Erfahrungen ſind dazu benutzt worden um

Tie Vorbereitungen noch zu vervollkommnen Daß auch dir
Strafverfolgung bei Ausſchreitungen bei größe
ren Streiks mit dem im Jntereſſe der Arbeitswilligen erforder
lichen Nachdruck betrieben wurde iſt bei dem großen Ruhrkohlen
ſtreik klar zutage getreten nach dem in 1631 Fällen zum
Teil ſehr empfindliche Strafen verhängt wurden
Gerade in Preußen wird ferner durch Polizeiverordnung einer

er ren Betätigung des Streikpoſtenſtehens gewiſſe Grenzen
geſetzt

Jnzwiſchen iſt durch Erkenntnis ſowohl des Kammergerichts
wie des Reichsgerichts die Rechtsgültigkeit einer Verordnung feſt
geſtellt worden die 1908 in Weſtfalen und 1911 in der Rhein
provinz erlaſſen wurde welche nicht nur die Sicherheit der
Arbeitswilligen ſondern auch den Schutz des Eigentums gewähr
leiſtet Jnfolgedeſſen darf darauf hingewieſen werden daß
dieſes ein Mittel iſt um Ausſchreitungen rechtzeitig entgegenzu
treten Es iſt aber wohl nötig darauf hinzuweiſen daß der
Sitz und Kern des Uebels nicht in den Ausſchreitungen
bei Streiks zu ſuchen iſt ſondern in der fortgeſetzten
Agitation Sehr richtig die in den Fabriken und Arbeits
ſtätten von den ſozialdemokratiſch organiſierten Arbeitern aus
geübt wird Dort muß vor allen Dingen von den Arbeitgebern
darauf gehalten werden daß der Terrorismus verhütet wird und
ein wirkſamer Schutz für die Arbeiter gegeben wird Dieſe Agi
tation wird meiſtens nicht mit ſogenannten geiſtigen
Waffen geführt ſondern mit ſehr fühlbaren körperlichen
Mitteln zur Anwendung gebracht Jch will darauf hinweiſen
daß in letzter Zeit ein Großinduſtrieller Herr Freeſe gerade
darauf hingewieſen hat daß die Arbeitgeber der Sozialdemokratie

1914
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viel zu früh das Feld geräumt haben und daß es an einem wirk
ſamen Schutz fehle Mein Amtsvorgänger hat im Abgeordneten
hauſe mit vollem Recht darauf hingewieſen daß der eigentliche
Kampf um die Seele und das nationale Empfinden des nicht
verhetzten Arbeiters in der Werkſtatt vor ſich gehe Jn dieſen
Kampf einzugreifen iſt Pflicht der Arbeitgeber die ſich
e dem Kampf gegen die Sozialdemokratie ferngehalten

en

Je mehr die Gefahr der Sozialdemokratie wächſt und daß
ich ſie als eine ſchwere Gefahr anſehe bedarf kaum einer Ver

ſicherung je anſpruchsvoller ſie auftritt um ſo mehr iſt el
Pflicht daß ſich alle Kreiſe der bürgerlichen Ge
ſellſchaft zuſammenſchließen um den Kampf auf
zunehmen der uns letzten Endes nicht erſpart bleibt Beifall

Mit beiſpielloſem Geſchick hat die Sozialdemokratie es verſtanden
bisher alle Organiſationen auf die ſie Einfluß ausüben konnte

ſich dienſtbar zu machen Demgegenüber iſt die bürgerliche Ge
ſellſchaft erſt langſam zu einem Verteidigungszuſtande
übergegangen Aber trügen die Zeichen der Zeit nicht ſo iſt doch

gerade in neuerer Zeit die Ueberzeugung von der Notwendig
keit des Kampfe s von der Notwendigkeit der Verteidigung

in weite Kreiſe gedrungen die bisher noch in paſſiver Haltung
bleiben zu ſollen geglaubt haben Dieſer Kampf kann nicht nur
geführt werden nur vom Staate nicht allein durch Geſetze nicht
allein durch die Polizei ſondern er muß getragen werden von dem
Willen aller Kreiſe die in unſerem Staatsleben unſerer
Monarchie unſerer Religion die höchſten Güter ſehen für die zu
kämpfen Pflicht jedes Staatsbürgers iſt Beifall Jn dieſem
notwendigen Kampfe werden wir ſiegen weil unſere Sache ge
recht unſere Waffen rein und ſcharf ſind und weil wir für
Jdeale kämpfen die noch immer unſerem Volke zum Siege
verholfen haben Lebh Beifall

Graf v Mirbach
Jn den Kirchen wird Chriſtentum gepredigi aber in den

Theatern die unter königlicher Aufſicht ſtehen
werden Stücke gegeben die eine Verhöhnung von Sitke
und Anſtand ſind Jch habe zu dem Miniſter das Vertrauen
daß er auch auf dieſem Gebiete beſſernd wirken wird Die
heutige Lage Deutſchlands iſt immer noch ſehr bedrohlich Es tun
uns neue Bündniſſe not Es wäre beſſer um uns beſtellt
wenn wir noch einen Mann von der internationalen Bedeutung
Bismarcks hätten Unſere Finanzen gehen zurück und unſer wirk
ſchaftliches Leben geht auch zurück Die Leiſtungsfähigkeit der
Einzelſtaaten kann nur gewahrt werden wenn ihnen die direk
ten Steuern erhalten bleiben Auf ſozialpolitiſchem Gebiet
zeigt ſich ebenfalls viel Bedenkliches vor allem in der Herrſchaft
der Sozialdemokratie in den Krankenkaſſen Jn dem Wehrbei
trage wie er vom Reichstage umgeſtaltet wurde lag eine ſtarke
Konfiskation der mittleren und größeren Ver
mögen wenn das ſo weiter geht kommen wir ja der Sozial
demokratie bei der Erfüllung ihres Programms immer weiter
entgegen Es bedarf einer Reviſion unſerer ſozialpolitiſchen und
unſerer ſteuerlichen Geſetze Die Vermögenszuwachs
ſteuer muß wieder beſeitigt und an ihre Stelle einezweckmäßige Reform der Matrikularbeiträge geſetzt werden
Beifall

Dr Graf v Zieten Schwerin
Die nicht rechtzeitige Fertigſtellung des Etats iſt leider ſchon

zu einer chroniſchen Krankheit geworden In den
Jahren 1879 bis 1890 wurde der Etat noch regelmäßig vor dem
1 April verabſchiedet Unſere Entſchließung wir möchten den
Etat ſtets ſpäteſtens am 15 März erhalten iſt von der Regie
rung nicht berückſichtigt worden ſie hat ſich ſeit 1890 nicht dazu
entſchließen können den Etat frühzeitig genug einzubringen
Das Herrenhaus befindet ſich in einer Gewiſſensnot
Nach der Verfaſſung muß der Etat bis zum 1 April verabſchiedet
werden Auf dieſe Verfaſſung haben wir einen Schwur geleiſtet
den wir nicht halten können Bei Einbringung des Etats ſollte
eine Kommiſſion eingeſetzt werden die aus Vertrelern
der Regierung und der bürgerlichen Parteien des Abgeordneten

hauſes beſteht Dieſe Kommiſſion ſoll einen Plan auf
ſtellen wonach der Etat bis zum 15 März ans Herrenbaus
gelangen muß

Direktor v Gwinner
Die Neuregelung zwiſchen den Eiſenbahneinnahmen und den

anderen Finanzeinnahmen muß geſetzlich feſtgelegt werden Wir
wollen ja den Miniſter nicht hindern ſondern ihm helfen Der
einfoche Etatsvermerk genügt da nicht Durch einfache Natur
geſetze ſind wir dazu gezwungen worden die Eiſenbahnausgaben
nicht durch laufende Einnahmen zu decken ſondern durch An
leihen Dieſe Naturgeſche werden uns noch zwingen einen
Schritt weiter zu gehen und auch andere Ausgaben durch An



e zu vecren er muß ſchllezny ine Vrennüung zwiern Betriebs und Bau erfolgen Dann ergeben ſich
ganz w 1 natürliche Verhältniſſe Es handelt ſich nicht
darum daß das ein ſolider oder nicht ſolider Schritt iſt Ob
man unfolide iſt das zeigt ſich bei der Verwendung der

e enn wir beim 100 Mark einann möſſen wir bei den jetzigen Verhältniſſen 70
Mark ausgeben ir haben dann allemal nur 30 Mark ver
dient nicht 100 Mark Es iſt in hohem Maße dankenswert
wenn die Eiſenbahnverwaltung erhebliche Summen für ſo
genannte werbende Zwecke ausgibt Jch möchte den Finangz
miniſter beſchwören und ihn bitten ſich dage zu wehren
damit nicht allzuoft und allzutief in den Ausgleichs
fonbs hin eingegriffen wird Denn er iſt ja unſer
großes Heil das uns ſeit fünf Jahren zu geordneten
verhältniſſen r hat Wir werden Ende des Jahres hoffent
lich 400 Millionen im Ausgleichsfonds haben Jch
rale dringend eine ähnliche Summe möglichſt in dem Fonds
zu erhalten Dann wird unſer Etat immer in Ordnung ſein ob
nun die Konjunktur ſchlechter oder beſſer iſt Dieſer Ausgleichs
fonds iſt ein wichtiger Puffer in Zeiten in denen es
weniger leicht iſt an den Geldmarkt zu appellieren Dieſe Ver
fügung über einige hundert Millionen gibt der Regierung erſt
die Freiheit deren ſie bedarf um richtig in der Anleihepolitik
zu disponieren Das gibt der Regierung durch die Seehandlung
auch einen ganz gewichtigen Einfluß auf den Geldmarkt

Von allem Anfang müſſen wir bei der Neuregelung der Ver
hältniſſe auf eine ſtärkere Tilgung der Schulden Be
dacht nehmen Es iſt von ungeheurer Bedeutung daß wir jähr

beträchtliche e der Anleihen tilgen Nicht die Art der

nehmen

liSang ondern die Höhe iſt die Hauptſache Es beſteht kein
Bedenken das Extraordinarium der Eiſenbahnverwaltung auf
Anleihen zu nehmen

Finanzminiſter Dr Lentze
Wenn wir einen beſonderen Bauetat für die Eiſenbahnen

ſchaffen ſo kommen wir zu ganz anderen Verhältniſſen Die
freiwerdenden Mittel ſollen wir nach dem Wunſch des Herrn
v Gwinner zur verſtärkten Schuldentilgung verwenden Nun
haben wir aber ſchon heute die größten Schwierigkeiten
unſere Anleihen auf dem Markt unterzubringen Wie ſoll es uns nun gehen wenn wir noch viel
mehr und höhere Anleihen herausbringen Wir würden bald
feſtſitzen oder würden mindeſtens dem Hypothekenmarkt einen
ſchweren e enre Und wie würde es dem Staat gehen dem
wir ſo hohe ulden auferlegen von dem wir nicht wiſſen ob
wir ſie immer decken können Denn wir müſſen mit der
Möglichkeit eines Herabgehens der Eiſenbahn
einnahmen z B infolge eines Krieges oder einer epochalen
Erfindung rechnen Wer garantiert der Regierung daß nicht
ein ſpäterer Landtag die Schuldentilgung wieder einſtellt Jch
bitte deshalb dringend dem Sirenengeſang des Herrn
v Gwinner kein geneigtes Ohr zu ſchenken

Freiherr von Biſſing
Der Miniſter des Jnnern hat mit ſeinem Ruf zur Sammlung

der bürgerlichen Parteien zum Kampf gegen die Sozialdemokratie
mir aus der Seele geſprochen Jch hoffe daß die bürgerlichen
Parteien weit abrücken von der Sozialdemokratie namentlich
ſeitdem dieſe Partei dem Kaiſer die gebührende Achtung nicht ge
z hat Nicht mit dem Kopf hat die Sozialdemo
ratie demonſtriert ſondern mit dem Gegen

teil Heiterkeit Es iſt eine Schande für das deutſche Volk
ſolche Vertreter im Reichstag zu haben die ihrem Kaiſer nicht die
elbſtverſtändliche Ehrerbietung zollen Die Preſſe der Sozial

mokratie ſucht alles zu vergiften und zu verhöhnen Viel ge
fährlicher iſt aber noch die Preſſe die von der Sozialdemokratie
für die Jugend geſchaffen wird Man begreifi es nicht wie ſolche
Blätter im Genuß der Preßfreiheit ſtehen dürfen
Solche Blätter müßten gezügelt und ihre Weiterverbreitung auf
dem Lande müßte verhütet werden Der Miniſter des Jnnern

r ſollte nur die

Steuerzuſchläge berechtigt iſt Der Zweck meiner Ratſchläge iſt

Die Enkrüſtung über die ſpäte Erledigung des Etats iſt bei
uns allgemein ive Vorſ zur Beſſerung zu machen iſt
ſchwer Die Grundurſache des Uebels liegt in der bedenklichen
Entwicklung unſeres Parlamentarismus Der Einfluß der Maſſen
auf den Reichstag iſt in hohem Maße bedenklich Die Parlamente
werden mißbraucht um Wahlreden zum Fenſter hinaus zu halten
Das Abgeordnetenhaus muß ſich eine ſiebenſtündige Rede des
Herrn Hoffmann gefallen laſſen Gibt es dagegen kein Mittel
dann iſt der Parlamentarismus überhaupt n
fähig Das ſollten ſich die konſtitutionellen Parteien vor Augen

ten Aus den Parlamenten rutſcht der Ein
luß in die Maſſen Selbſt mit Drohung ſucht man auf

uns einzuwirken Mir wurde in der Debatte über Beamten
fragen ſogar Prügel angedroht Bis jetzt habe ich ſie
ja nicht bekommen aber es iſt doch bezeichnend für unſere Zu
ſtände Man ſollte mehr auf die Pflichten der Abgeordneten
hinweiſen Jeder Abgeordnete iſt verpflichtet für rechtzeitige
Fertigſtellung des Etats mitzuwirken Und da muß der einzelne
eventuell ſeine Rede hinunterſchlucken ehe er den Etat aufhält
An der Grenze zwiſchen Regierung und Parlament darf nicht
gerüttelt werden die Regierung muß jedem derartigen Verſuch
entſchieden entgegentreten Ob das immer der Fall war a
ich dahingeſtellt Tut ſie es aber wie ich hoffe in Zukunft ſo
kann ſie der Unterſtützung des Herrenhauſes ſicher ſein Leb
hafter Beifall

Frhr v Rheinbaben
Zurück zur Finanzfrage Sie werden es verſtehen daß ein

altes Kavalleriepferd die Altacke gern mitreitet wenn das Signal
ertönt Heiterkeit Die Steuerzuſchläge waren das kann
ich als klaſſiſcher Zeuge beſtätigen mmer dauernd gedacht
Hört Hört Von einem Proviſorium war keine Rede Pro

orm ſein Es handelte ſich aber um dau
ernde Ausgaben für die Beamten darum waren auch dauernde
Einnahmen nötig Jede einmal eingeführte Steuer pt verſchmerztEs wirkt peinlicer wenn man neue Steuern einführen muß als
wenn eingeführte Steuern weiter ertragen werden müſſen Jn
den nächſten Jahren drohen r Mehrausgaben Die Schul
laſten ſind r viele kleine Gemeinden ſchon unerträglich gewor
den Eine der wichtigſten Aufgaben des Staats iſt die Förde
rung der Jugendpflege Wenn wir unſere Zukunft vor
der Sozialdemokratie bewahren wollen dann müſſen wir früh ein
ſetzen Beifall Jn der Schuldentilgung ſoll man ſoweit wie möglich gehen Herr v Gwinner iſt uns nahergerügt obgleich er noch

manche abweichende Anſichten hat Aber es iſt ja mehr Freude
über einen Sünder der Buße tut als über ſoundſoviel Gerechte
Heiterkeit Wir befinden uns gottlob in einer ſehr guten wirt

ſchaftlichen Lage daher müſſen wir unſere Ausgaben aus den lau
fenden Einnahmen beſtreiten Die Anleihen müſſen wir möglichſt
beſchränken Beifall

Direktor v Gwinner
Jch habe ſchon früher erklärt daß die Beibehaltung der

den Preis der Staatspapiere zu verbeſſern Der Ausgleichsfonds
iſt unſere Stärke im Frieden und im Kriege Borgen kann man
nur im Frieden Da muß man die Fonds anſammeln Der
erfreuliche Erfolg der letzten Anleihe war eine Folge der
richtigen Diskentpolitit der Reichsbank Manſoll ſich nicht immer an ein Schema halten Jſt es denn in der
Schöpfungsgeſchichte feſtgelegt daß wir 2,1 Prozent verbrauchen
müſſen Heiterkeit Meine Ausführungen haben keine Spitze
gegen irgend jemanden Jch will nur auf den richtigen Weg hin
weiſen Eine genügende Schuldentilgung iſt das beſte was wir
tun können

Finanzminiſter Dr Lentze
Dieſe Schuldentilgung iſt nur möglich wenn wir

Sckulden machen Davon balte ich nichts
Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Es folgt die Einzelberatung

neue

v Buch

t mehr lebens h

mit den Unkernehmern zuſammenwirken und bilden keine Streir
fonds Während im Ruhrkohlenrevier dieſe Verbände feſten Fuß
gefaßt haben auch in den privaten Werken an der Saale haben
ſie in den ſtaatlichen Gruben einen Rückgang zu verzeichnen
Vielleicht liegt das an der Parteizugehörigkeit der
dortigen Steiger und Unterbeamten die
Arbeiter in ihrem Sinne beeinfluſſen Derartige ungehörige
und ſtaats gefährliche Beeinfluſſungen müſſen
unterbleiben An dem Rückgange der chriſtlichen Gewerkſchaften

at an der Saar nur die Sozialdemokratie Nutzen gehabt Die
wiriſchaftsfriedlichen Verbände ſind Koalitionen des Vertraueng
im Gegenſatz zu den Koalitionen des Wiktrauens und müſſen
deshalb vom Staat unterſtützt werden

Handelsminiſter Dr v Sydow
Die wirtſchaftsfriedliche Arbeiterbewegung iſt eine nakürliche

Entwicklung gegen die Auswüchſe der Gewerkſchaftsbewegung und
ein Schutz gegen den Koalitionszwang der von der Sozialdemo
kratie ausgeübt wird Die nationalen Vereine ſollten ſich nicht be
kämpfen ſondern ſich gemeinſam gegen die Sozial
demokratie wenden Als der Streik an der Saar von den
chriſtlichen Gewerkſchaften eingefädelt wurde hat die Bergverwal
tung dagegen Stellung genommen Die Beſchwerden über Beein
fluſſung wirtſchaftsfriedlicher Arbeiter durch Beamte werden unter
ſucht werden

Oberbürgermeiſter Dr Körte Königsberg
Um die Entwicklung der Fortbildungsſchulen nicht zu unker

binden ſollte ſich der Staat nicht auf den Standpunkt ſtellen daß
die von Gemeinden unterhaltenen Fortbildungsſchulen
nicht Veranſtaltungen der Gemeinden ſondern des Staates ſind
und ebenſo die Lehrkräfte nicht Angeſtellte der Gemeinden Früher
betrachtete die Regierung die gewerblichen Fortbildungsſchulen als
Einrichtungen der Gemeinden bis ſie den entgegengeſetzten Stand
punkt einnahm Daraus ergeben ſich praktiſch große Schwierig
keiten und Differenzen zwiſchen Staats und Gemeindeorganen

Miniſter Dr Sydow
Seit wir feſt angeſtellte Lehrer an Fortbildungsſchulen haben

werden ſie als Staatsbeamte betrachtet und dieſem Standpunkt der
Regierung haben ſich die Gerichte angeſchloſſen

Oberbürgermeiſter Dr Körte
Vieſe Entſcheidungen ſind bekannt aber ſeitdem ſind neuvere

Entſcheidungen ergangen

Der Bergetar
Der Berichterſtatter Dr v Böttinger gibt der Hoffnung Aus

druck daß die e des Miniſters mit dem Kohlenſhndi
kat zu einem glücklichen Abſchluß kommen werden Große Be
unruhigung entſtand als die Nachricht verbreitet wurde die fis
kaliſchen Gruben an der Ruhr hätten Abſchlüſſe bis zum
Jahre 1925 gemacht Jn der Kommiſſion haben wir bereits be
ruhigende Aufklärung erhalten Es handelt ſich danach um eine
unbedeutende Sache

Oberberghauptmann v Velſen
beſtätigt das Beim Etat der Staatsarchive teilt ein
Regierungsvertreter mit daß beim Bau des preu
ßiſchen Staatsarchivs trotz der bisherigen ablehnenden Haltung
des Reichstags noch die Möglichkeit zu einem Anſchluß des Reichs
offen gehalten wird

Dr Reinke Kiel
weiſt auf die ſchlechte Unterbringung des ſchleswig holſteinſchen
Staatsarchvis in Schleswig hin Es wird beſonders vor
der Univerſität Kiel benutzt Man ſollte es nach Kiel verlegen

Freiherr v Rheinbaben
bittet das Archiv in Schleswig zu belaſſen Man ſon nicht all
Bildungsſtätten nach den großen Städten dirigieren

ſollte die Verbreitung ſolcher S
bieten Durch

zent hat die Sozialdemokratie neue
mſchuh vorgeſchoben werden

in den Kampf gegen bie Sozialdemokratie ziehen

Deutſches Reich
Der neue Fürſtbiſchof von Breslau

ver bisyerige Biſchof von Hildesheim Adolf Bertram ſteht
1859 geboren noch im beſten Mannesalter Seine Heimat war
Hildesheim ſein Elternhaus das eines Kaufmanns Die Uni
verſität beſuchte er in Würzburg München Jnnsbruck Rom und
dann kehrte er wieder in ſeine Geburtsſtadt zurück wo er als Dom
vikar von 1893 an die biſchöfliche Stufenleiter emporſtieg bis er
1905 General Vikar und ſchon 1906 als Nachfolger Dr Sommer
werks Biſchof in ſeiner Vaterſtadt wurde Außer einer Reihe
theologiſcher und hiſtoriſcher Werke ſind von ihm kunſtgeſchichtliche
Studien zu nennen die an den Hildesheimer Dom anknüpfen

Kirchenpolitiſch iſt über ihn wenig zu ſagen Er wurde zeit
weiſe von den Polen angefeindet wohl weil er polniſchen Land
arbeitern ſeiner Diözeſe gegenüber einen deutſchen Standpunkt
vertrat Ob er ſich in gleicher Weiſe zu dem Polentum in Ober
chleſien verhalten wird ſteht dahin Jn der den Katholizismus ſo
tark bewegenden Gewerkſchaftsfrage der gegenüber Kopp am Ende
eines Lebens zur Berliner Richtung gehörte kann Bertram jeden
falls eher zu den Kölnern gerechnet werden wie ſchon aus ſeiner
Teilnahme an der Kommiſſion hervorgeht die ſich damit beſchäf
tigte In päpſtliche Enzyklika für die Gewerkſchaften erträglich
zu machen

Die etwas außergewöhnliche Wahl des Biſchofs einer Diö
seſe zu dem Oberhirten eines Fürſtbistums ſpricht jedenfalls für
ein hohes Maß von Vertrauen das ihm ſowohl von dem Dom
kapitel wie von Regierung und Vatikan entgegengebracht wird

ur Reichstagspräſidentenfrage werden nachgerade died d laut So ſpricht die Neue
Geſellſchaftskonferenz von einem Präſidium Spahn Prinz
SchönaichCarolath und für die dritte Stelle ſoll es einen
Kampf zwiſchen dem Konſervativen Dietrich und dem Volks
parteiler v Payer geben Dabei weiß jeder einigermaßen
Orientierte daß Payer ſchon vor zwei Jahren als er vom
Präſidium des württembergiſchen Landtages zurücktrat ganz
r jeden Eintritt in das Reichstagspräſidium ablehnte
Jm übrigen dem e Präſidenten eines Landtages

e gee Stelle im Reichstagspräſidium zumuten iſt geradezu
in

Die Zuſammenſetzung des Reichsta Durch die Wahl
in OſterburgStendal hat ſich das Stärkeverhältnis der Par
teien im Reichstage noch etwas mehr zugunſten der Linken
verſchoben Die Konſervativen haben in den Nachwahlen
3 Sitze verloren Hagenow Grevesmühlen Pauli an die

ortſcheittler SalzwedelGardelegen v Kröcher und Sten
alOſterburg Hoeſch an die Rationalliberalen und ein

Mandat Jerichow Haupt gewonnen die Reichspartei
verlor 2 Mandate Zauch Belzig v Oerzen und Borna

w Liebert die Antiſemiten verloren ein Mandat
Waldeck Vietmeyer das Zentrum hat ein Mandat
OffenburgKehl gewonnen Die Rechte hat alſo 6 Mandate

verloren und nur zwei gewonnen
Auf der Linken gewannen die Fortſchrittler 2 Mandate

Hagenow Grevesmühlen und Waldeck die National
liberalen gewannen 2 Sitze Salzwedel Gardelegen und

undliteratur ver
die Erfolge des Jungdeutſchlandbundes ange

Anläufe zum
ugendfang gemacht Vielleicht kann auch dagegen ein

Wir müſſen mutig und ohne

n 5

Der Etat für Handel und Gewerbe
Graf von Hoensbroech

Auch die chriſtlichen Gewerkſchaften ſind Kampfverbände

in ſeiner Nähe

Die wiriſchaftsfriedlichen Verbände dagegen wollen

verloren dagegen Offenburg Kehl die
Sozialdemokraten gewannen 2 Sitze Zauch Belzig und
BornaPegau und verloren einen Jerichow

Nunmehr ſtellt ſich die Stärke der Parteien wie folgt dar

Linke RechteNationalliberale 45 Deutſchkonſervative 43
Fortſchrittler 44 Freitonſervative 11Sozialdemokraten 111 Antiſemiten 10

200 Zentrum 91Welfen Dänen 6
ElſaßLothrinuger 9

Polen 18188

Außerdem ſind noch zum größten Teil der Rechten
9 Mandate der bayeriſchen Bauernbündler und Fraktions
loſen zuzuzählen doch ſtimmen andererſeits die Polen nicht
in allen Fällen geſchloſſen mit der Rechten Jmmerhin iſt
die Majorität der Linken noch ſehr klein Bemerkenswert
iſt s daß von den für ungültig erklärten 9 Mandaten ſechs
den beiden konſervativen Parteien gehörten und daß alle
ſechs ihnen glatt verloren gingen Der beſte Beweis dafür
daß die Ungültigkeitserklärungen gerechtfertigt waren

Dr Quarcks Mandatsniederlegung Der Vertreter des
Wahlkreiſes 1 Sachſen Koburg Gotha Dr Quarck Koburg
natl hat infolge ſeiner Beförderung ſein Reichstagsmandat
niedergelegt Die Erſatzwahl kann infolgedeſſen ausge
ſchrieben werden ſie ſoll noch im Juni ſtattfinden

Fürſt Eulenburg Eine bedenkliche Verſchlimmerung im
Befinden des Fürſten Eulenburg iſt wie wir hören einge
treten Die Spazierfahrten im Park ſind ſchon ſeit einiger
Zeit eingeſtellt da der Fürſt von häufigen bedrohlichen An
fällen heimgeſucht wird Die Aerzte des Fürſten weilen ſtets

Uebrigens iſt der Fürſt vor einiger Zeit auch
wieder amtsärztlich unterſucht worden da bei den Slingen
des Juſtizetats im Reichstage und Landtage gewöhnlich An

über ſein Befinden geſtellt werden Die bedenklichen
erſchlimmerungen ſind ſchon häufig geweſen und doch hat

gen Eulenburg noch recht behaglich ſich ſeiner Freiheit freuen
önnen

KMof und Perſonalnachrichten
J Gegenwart der Kaiſerin hat Mittwoch in Zehlendorf

die Einweihung des neuen Krüppelheims des Oskar Helene
Heims ſtattgefunden das zugleich als Klinik und Schul und
Lehranſtalt dient

Ausland
Aus Albanien

Durgzzo 27 Mai Wiener K K Tel Korr Bur Rach
übereinſtimmenden Berichten der in Schiak gefangen geweſenen
Fremden rekrutieren ſich die Aufſtändiſchen aus Kroija Tirang
Schiak Pekini und Kawaja Die eigentlichen Leiter der Be
wegung die ſich in Tirang aufhalten blieben unſichtbar Die

Einige kleine Etats werden ohne Ausſprache erledigt
Do nerstag 11 Uhr Weiterberatung n
Schluß 624 Uhr

ug Gefangenen konnten feſtſtellen daß ſich unter den Aufſtändiſchen
funfzehn beſſer gekleidete Türken befinden Ebenſo ſahen ſie gut
eingerichtete Offiziersmetntagen jedoch keine Offiziere Auch katho
liſche Dörfer nehmen an der Bewegung teil Nach Kawaja ſind
700 regierungstreue Albaneſen im Anmarſch Die Kontroll
kommiſſion begibt ſich morgen dorthin Unter den Aufſtändiſchen
befinden ſich ſolche die zum Fürſten halten Eine andere kleinear erklärt ſich für den Sultan die Mehrzahl iſt unentſchloſſen

s wird immer klarer daß es ſich um eine lange vorbereitete
unter Ausnutzung verſchiedener lokaler Unzufriedenheiten grob
rer Bewegung handelt deren Anſtifter bald Farbe bekennen
ürften

Durgazzo 27 Mai Die Aufſtändiſchen haben an die Kon
trollkommiſſion eine Zuſchrift gerichtet in der ſie als Zweck der
Volksbewegung folgende Wünſche anführen 1 Der Souverän Al
baniens möge den Religionsunterricht welcher die
Grundlage unſeres Glaubens iſt heben 2 Die Perſönlichkeiten
denen der Souverän die Negierungsgewalt übertragen hat ſind
Leute welche ſeit langem die Bevölkerung verfolgten und noch ver
folgen Während wir dieſes unſer einziges Ziel auseinanderſetzen
wollten ſandte die Regierung gegen uns Kanonen und erſchütterte
dadurch unſere Sicherheit und unſer Vertrauen Jnfolgedeſſen
wünſchen wir die Herrſchaft und Verwaltung des Dttemaniſce
Reiches zu dem wir ſeit jeher gehören 3 Sollte die Erreichune
dieſes Zieles nicht möglich ſein legen wir unſere Sache in die
Hände der Großmächte um vor der gegenwärtigen Regierung erettet zu werden Wir bitten danach zu handeln und einſtweilen
bis unſere Forderungen zu einem Ergebnis führen uns vor jede
wigen ung ſeitens der Regierung und ihrer Häupter

ützen

Oelquellen für die deutſche Flotte
Ein Londoner Blaubuch über die Verhandlungen S

ſchen der engliſchen Regierung und der AngloPerſican u
Company wurde ſoeben veröffentlicht Jn dieſem Zuſanmag
hange macht Daily Telegraph die Mitteilung daß da
Gerücht beſteht daß die engliſche und deutſche Regie
rungſichgroßeOelquellenin Meſopota Wage
geſichert haben Einzelheiten können noch nicht mi be
teilt werden Es wird aber angenommen daß um fangen
Käufe einer in Meſopotamien anſäſſigen Geſellſchaft g der
in Verbindung i Beide Mächte werden dadurch
Oelbedarf für ihre Flotten decken

jſerDer ruſſiſche Zar begibt ſich am 12 Juni auf der Kaiſen
jacht Standart zu einem eintägigen Beſuch fen die
Tarol in die rumäniſchen Gewäſſer wo in einem Hofe Liſo
Denn ſtattfindet Ob der Miniſter des Aeußeren dieſernow den Feren begleitet iſt noch unbeſtimmt
Begegnung reiſt der Zar zu der bereits einmal aufge

e nach Kiſchinew wo anläßlich der hundery r
ugehörigkeit Veſſarabiens zu Rußland ein Denkma a tehrt

Zaren Alexander J enthüllt wird Unmittelbar dorrük wo
der Zar mit ſeiner Familie nach Zarskoje Selo Litägiger
am 19 Juni der König von Sachſen zu einem d eſſe de
Beſuch eintrifft Später W eine mehrwöchige Rückkeht
Zarenfamilie in die finniſchen Schären Nach der An
trifft Präſident Poincarés in Petersburg en gen
9 Auguſt begibt ſich Zar Rikolaus zu den dreitägige
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e Reiſe nach Darmſtadt an
ſelnen v
Profeſor Brandes über ſeine Verſuche

reſpondent der B Z am Mittag hatDir reren Gartens Profeſſor Brandes
den Zirg um von ihm nähere Auskunft über ſeine Verſuche
aufseſu b Geſchtechtsumwandlung bei Tieren zu erbitten und

mitelt von ihm folgende Mitteirungen
er Meine Verſuche wurden angeregt durch frühere Experi

die Hofrot Profeſſor Steiner in der biologiſchen Ver
Wien an Meerſchweinchen gemacht und über

auf der Wiener Raturforſcherverſammlung im vorigen
hre berichtet hat Jch wählte dazu Hirſche weil an dieſen

Ja n der Geſchtechtscharakter auffälliger iſt Die Operation
Tiere welche die Geſchlechtsdrüſen übertragen werden iſt nicht
zur e kompliziert und wurde hier vom Obermedizinalrat

r an der Tierärztlichen Hochſchule vorgenommen Sie hat
o rieren nicht den geringſten Schaden getan die Tiere
reinen auch weiter gut und allmählich konnte ich an ihnen
ne Umwandlung wahrnehmen die auf das Gelingen des
Perſuches hinwies

Es wäre jedoch nicht richtig zu ſagen daß das weibliche
r ſich in ein männliches und das männliche in ein weib

Tier verwandelt Nur die ſekundären Geſchlechtsmerk
ändern ſich So bekommt eben das weibliche Tier ein

während das männliche kein Geweih dagegen Milch
ſe dürfteanſeLe habe die Abſicht die Experimente fortzuſetzen Am

geeignetſten ſind hierzu nebſt Hirſchen wohl Ziegen die durch
Inzucht dazu geradezu vorgebildet zu ſein ſcheinen Der Fall
ſt nicht ſelten daß auf dem Lande auch Vöcke Milch geben
Die Natur macht ſozuſagen dann und wann ſelbſt ein Exveri
nent von unſerer Art Alexander von Humboldt erzählte
übrigens ſogar von einem ähnlichen menſchlichen Fall von
einem Neger in Südamerika Das iſt ſelbſtverſtändlich eine
außerordentlich ſeltene Ausnahme

Die Forſchung auf dieſen Gebieten iſt gewiß von höchſter
wWichtigkeit da ſie ſich ja auf menſhliche Verhältniſſe an
wenden läßt Natürlich ſollen die Menſchen nicht den Ge
chlechtscharakter ändern ſondern ſolche Jndividuen deren
Feſchlechtscharakter zweifelhaft oder ſchwach iſt könnten viel
leicht völlig geheilt werden indem man ihnen ein geſundes
Feſchlechtsgewebe einpflanzt Es ſcheint mir jedenfalls nicht
ausgeſchloſſen daß man ihren ſchlecht ausgeſtalteten Ge
ſchlechtscharakter beeinfluſſen kann Damit ließe ſich mancher
ſexuellen Entartung vorbauen Wenn ich nicht irre wurde
übrigens ſchon vor einiger Zeit in Norddeutſchland eine ſolche
Operation an einem Menſchen ausgeführt Auf ein krankes
Mädchen wurde geſundes Ovarialgewebe übertragen

Meine Verſuche beruhen alſo auf Beobachtungen und
Tatſachen die nicht mehr ganz neu ſind Aber wie geſagt
die Tiere an denen ich ſie vornehme ſollen endlich ganz
deutliche und auffällige Reſultate liefern Jch ſtehe damit
am Anfang und hoffe ſchon jetzt von einem vollen Gelingen
ſprechen 2u dürfon
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Erinnerung an den Sieg Peters desubelfeſtinbre hie weden 7 Auguſt 1714 nach Hangoe
drohen Auguſt treten der Zar und die Zarin mit Familie

Am 27 wo ein längerer Aufenthalt

t

nehmen An Unkterſtütungen für dieſe ſchöne Sache wird es auch
nicht fehlen Bei der heute hier vorgenommenen Verpachtung
der Kirſchenplantagen der Stadt wurde eine Pachtſumme von
4286 Mark erzielt Der Erlös des Vorjahres betrug nur die
Summe von 65 Mark da die Kirſchen in der Blüte erfroren waren

Naumburg 27 Mai Beim Baden ertrunken Jn
der Saale verunglückte Sonntag an der gleichen Stelle wo kürz
lich ein Kind ertrank der Einjährige Witt aus Blankeneſe der in
der 3 Kompagnie des hieſigen Jägerbataillons ſtand Anſcheinend
hat ihn beim Baden ein Schlaganfall getroffen denn er ver

plötzlich in den Wellen obgleich er Schwimmer war Bis
eute ſind die Rachforſchungen zur Auffindung der Leiche ohne Er
folg geblieben

Naumburg 25 Mai Etwas vom Starmatz JmKreisblatt nlaudert ein Leſer Sehr intereſſant iſt es jetzt ganz
beimlich die Vogelwelt bei ihrem Brutgeſchäfte zu beobachten
Auch ſpäter wenn die junge ſtets hungrige Brut ausgefallen iſt
und vom Elternpaare verpflegt werden muß macht es viel Freude
dieſem unermüdlichen Zutragen von Nahrung zuzuſchauen Auf
ita ſinnreiche Art und Weiſe der Starmatz ſein brütendes

Weibchen unter anderem verſorgt hatte ich neulich einmal Ge
legenheit feſtzuſtellen Jch fand unter den Starenkaäſten faſt Tag
für Tag die Blütentrauben des Goldregens gemeiner Bohnen
ſtrauch liegen Wie kamen die dahin Der Star mußte r ge
bracht haben Da mir bekannt war daß der Goldregen wie alle

Schmetterlingsblüter 2 von Ungeziefer namentlich wie man
hier ſagt von Reffen zu leiden haben ſo neigte ich anfänglich
zu der Annahme daß Papa Star die ganze Blütentraube abbrach
um das Ungeziefer vom brütenden Weibchen in aller Ruhe ab
ſuchen zu laſſen Eine genauere Unterſuchung der herunterge
fallenen Blüten ergab aber folgendes Ag allen unteren Blüten
der Traube waren die kopfigen Narben auf der Spitze des Griffels
abgevickt und gekröpft worden Die den Griffel umgebende vaſt
artige Haut an der die Saubgefaße zuſammengewachſen ſind war
ſorgfältig losgetrennt Demnach ſcheint der Goldregen im Staren
leben die gleiche Rolle zu ſpielen die jetzt die Spargelköpfe im
Menſchenleben bedeuten Möglich wäre es ja immerhin auch
daß dieſe kopftgen Narben beſonders von den Neffen bevorzugt
werden und daher als gute Fleiſchkoſt gleichzeitig mit daran glauben
müſſen vas wäre dann für den Starmatz Spargel mit Beilage
oder ſollte Vater Star ein kleiner Mediziner ſein der die ab
führende Wirkung des Goldregens kennt

Ziegenrück 25 Mai Bei der Zwangsverſteige
rung des weitbekannten Sanatoriums Walsb urg gab das Höchſtgebot für Alt Walsburg beſtehend aus den
beiden Kurhäuſern Gaſtwirtſchaft Mühlenwerken ſämtlichen Ge
bäuden Feld Wieſe und Wald Brücke und Straße nach Ziegen

kanimann Artir Reuter aus Falkenſtein in Höhe von 150 000
Kark

Polleben 27 Mai Ein nettes Erlebnis aus der
Zeit des Krieges von 1870/71 weiß eine Dame aus Halle zu be
richten Sie erzählt Vor meiner Verheiratung wohnte ich in
Polleben im Mansfeldiſchen Während des Krieges wurden in
meinem Heimatsorte Liebesgaben für die Krieger geſammelt Jch
ſtrickte ein Paar ſchöne Strümpfe verſah ſie mit einem Zeichen
und ließ ſie nach Frankreich wandern die Füße eines deutſchen
Vaterlandsverteidigers zu wärmen Zwei Jahre nach dem Kriege
heiratete ich einen Kaufmann in Eisleben den ich vor dem Kriege
nie geſehen hatte Als ich nun als junge Frau die Wäſche meines
Mannes ordnete fand ich die Strümpfe welche ich nach Frankreich
geſchickt hatte Dieſelben waren alſo ohne mein Wiſſen eine rechte
Liebesgabe geworden die mir jetzt noch Freude macht nachdem

mein Mann ſchon zwei Jahre das Zeitliche geſegnet hat

Ib Delitzſch 27 Mai Schadenfeuer Jm Pfarrhauſe
des benachbarten Döbernitz entſtand geſtern nachmittag durch die
Exploſion eines Spirituskochers ein Brand Jnfolge des umher
ſpritzenden brennenden Spiritus wurde im Nu die Wohnzimmer
Einrichtung in Brand geſetzt Die Feuerwehr wurde ſofort alar
miert doch gelang es durch das entſchloſſene Vorgehen der Haus

Eiſenach 25 Mai Rünzenfund
e tngaen auf dem Landwirt Jauſeſchen rundſtück bei Großen
ee wurden eine große Anzahl wertvolle Silbermünzen aus den
Jahren 1702 1760 gefunden Die Münzen repräſentieren einen
hohen Wert

Bei Aus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichtan

Auf eine 501ährige Dozententätigkeit konnte am 27 Mai der
ordentliche Profeſſor an der Berliner theologiſchen Fakultät
Oberkonſiſtorialrat a D Dr theol et phil Paul Kleinert
zurückblicken Sein Lehrfach iſt altteſtamentliche Exegeſe und prak
tiſche Theologie Prof Kleinert ſteht im 77 Lebensjahre Dr
med Richard Frühwald Aſſiſtent an der Klinik und Poli
tlinik für Syphilis und Hautkrankheiten der Univerſität Leipzig
habilitierte ſich am 26 Mai in der dortigen mediziniſchen Fakultät
mit einer Probevorleſung über das Thema Neuere Ergebniſſe
der Syphilis Pathologie Jn Heidelbers iſt der a o Pro
feſſor der Staatswiſſenſchaften an der dortigen Univerſität Dr
Emanuel Leſer im Alter von 65 Jahren geſtorben Für das
838 der chemiſchen Technologie habilitierte ſich an der Techniſchen
SHochſchule zn Karlsruhe Dr Jng Ernſt Terres Aſſiſtent
am chemiſchtechniſchen Jnſtitut mit einer Probevorleſung über

Die Strahlungsgeſetze und ihre Bedeutung für die künſtliche Be
fruchtung Aus Tübingen wird berichtet Der ChemikerDr Panl Krais in Tübingen erhielt von der württembergiſchen
Regierung die Erlaubnis zur Abhaltung von Vorleſungen über

Techniſche Warenkunde an der Tübinger Univerſität

Ein betriebswiſſenſchaftliches Jnſtitut Mit dem laufenden
Sommerſemeſter trat an der Handelshochſchule in Mannheim
unter Leitung von Profeſſor Dr Nickliſch ein betriebswiſſen
ſchaftliches Jnſtitut ins Leben deſſen Aufgabe es ſein ſoll Mate
rialien zu ſammeln und Unterſuchungen zu veranſtalten die ge
eignet ſind die Erkenntnis des Betriebslebens zu fördern Das
Ziel der wiſſenſchaftlichen Arbeit des Jnſtituts iſt die Begründung
einer Wiſſenſchaft von der Organiſation
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Theater undch Mußk
Ein Flieger Schauſpiel

Man ſchreibt uns aus Wiesbaden Jm Reſidenztheater
fand wie ſchon kurz telegraphiſch berichtet die Uraufführung des
pieraktigen Schauſpiels Flieger von Clara Blüthgen
ſtatt Vera die ſeeliſch mißhandelte junge impulſive Frau des
leichtſinnigen Grafen Axel liebt Dr Gradenitz den kühnen Flieger
Zum Zeitvertreib will Axel mit dem Doktor fliegen will es ſo
gar beſſer verſtehen wie der erfahrene Lenker fällt ihm in das
Steuer und bringt den Apparat zum Sturz Er ſtirbt während
Dr Gradenitz unverſehrt bleibt Vera tritt impulſiv auf den Ge
retteten zu mit dem Ausruf Er lebt für den Gatten an deſſen
Bahre die Mutter klagend zuſammenbricht hat ſie keinen Blick
134 Jahr ſpäter verlobt ſich Vera mit Dr Gradenitz und überwirft
ſich mit ihren Schwiegereltern die ihr Liebloſigkeit vorwerfen
denen ſie aber beweiſen kann daß Axel ſie bereits nach fünfmonat
licher Ehe betrog Jm dritten Akte wieder einige Monate ſpäter
befindet ſich Vera auf einem Wohltätigkeitsfeſt in Berlin Sie
iſt jetzt ſeit 3 Wochen die Frau des kühnen Piloten aber niemand
von der Geſellſchaft weiß es Die Geſellſchaft hält Vera für die
Geliebte des Fliegers und beſchimpft ſie geradezu Vera ſteht ſo
lange wehrlos läßt ſich ſo lange mißhandeln bis endlich der Gatte
erſcheint und der Geſellſchaft ſeine Verheiratung mitteilt Amü
ſant aber nicht mehr ganz neu iſt die Situgtion da die Geſellſchaft
nun plötzlich eitel Liebenswürdigkeit gegen die junge Frau iſt
Jm letzten Akte wird das Beſte im Stück wach Vera leidet in
ihrer zweiten Ehe Der Schatten des erſten Gatten drängt ſich
zwiſchen ſie und ihr Glück Sie gibt es ſelbſt zu Axels Tod war
eine Erlöſung für ſie und ſie wünſchte ſeinen Tod herbei bei jedem
Ritt den er unternahm und gerade bei dem verhängnisvollen
Flug Und nun fühlt ſie ſich ſchuldig und zittert daß der geliebte
Mann auch ein Opfer des Fluges werden könnte ihr zur Strafe

bewohner den Brand vor dem Eintreffen der Wehr zu unter
drücken Jmmerhin iſt ein nicht unbedeutender Schaden entſtanden
da die geſamte Einrichtung durch Feuer und Waſſer erheblich be
ſchädigt wurde

26 MaiLeimbach Kupferſchieferadern BeiBaggerarbeiten auf dem Schäferberge die augenblicklich infolge

Halle und Umgebung
Halle 28 Mai

Kie Beerdigung des Fliegerleutnants Boeder Sie fleht den Gatten an fie auf einem Fluge mitzunehmen um

T en en e e ez laut i in de kirche d ögern ein Der nicht ungefährliche Flug das Exrproben einerkatho die e e e e eder Nerrſtiertef befunden werden Proben ſind ſeitens der Gewerkſchaft ſchon neuerfundenen Maſchine gelingt und die Gatten ſinken ſich in
a ſind Beſtattung des Fliegerleutnants Hans Boeder ſtatt Wie wir entnommen ſo wäre das für hier von Bedeutung die Arme Vera glaubt nun an ihr Glück ſie iſt wieder die Alte
ntroll bereits ausführlich meldeten iſt Leutnant Boeder als Beobachter Halberſtadt 25 Mai Edle Stiftung Der Rentner der Schatten iſt bezwungen Der Beifall der ſpärlichen Zuſchauer
diſchen zuſammen mit Leutnant Bernhardt als Pilot auf einem Hartmann ein geborener Halberſtöädter und in Berlin ver galt zum großen Teil den Darſtellern doch durfte auch die Dichterin
kleine Albatros Doppeldecker mit dem ſie den militäriſchen dem Prinz ſtorben hat der Stadt Halberſtadt 300 000 Mark teſtamentariſch ſich zeigen Jhr wäre ein größerer Erfolg zu gönnen geweſen
loſſen Heinrich Flug angegliederten Erkundigungsflug vbeſtritten im Ge vinterlaſſen die zur Errichtung des geplanten Waiſenhauſes ver denn wenn ſie auch nicht die Kraft beſitzt ein bühnenwirkſames
eitete witterſturm aus der Höhe von 1400 Meter abgeſtürzt Beide wandt werden ſollen Stück zu ſchreiben ſo handelt es ſich doch um ein ehrliches Stück
groß waren ſofort bezw nach wenigen Augenblicken tot Wernigerode 25 Mai Die Vereinigung der r Die iguren ſind ganz ausgezeichnet I r Dialog iſt
ennen Leutnant Boeder war der Sohn der in Halle wohnenden ver Harzbahnen hat einem langgehegten Wunſche Rechnung läſſig das Milien brachte ſie etwa nicht um aktuell zu ſein ſon

vitweten Frau Direktor Valentine Boeder die nunmehr mit dieſem en und Fahrt x ben die einen Ueber da ihr eigener Sohn Flieger iſt handelt es ſich bei ihr umKon Unglück innerhalb dreier Jahre drei Söhne durch den unerhitt Jetragen urd Sahrrarten Herausgegeben Aie einen Aeber Selbſterlebtes und Beobachtetes
ck der ichen Tod verloren hat Der einzige Sohn der nun der ſchwer ſang von einer Bahn zur anderen ermöglichen und während B v N
in Al geprüften Frau noch bleibt iſt als Zahnarzt in Leopſchütz an des Sommers an beſtimmten Sonntagen ausgegeben werden
r die ſäſſig Da ſich den Trauernden allgemeine Teilnahme in Halle Fahrplanhefte mit den näheren Beſtimmungen ſind auf allen Werkbund Theater Man ſchreibt uns aus Köln Das
keiten
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zugewendet hatte war zur Trauerfeier eine ſtattliche Verſamm
lung Mitfühlender erſchienen Bald langten auch die von aus
wärts kommenden militäriſchen Abordnungen und Kameraden
mit Kranzſpenden an und die Orgel ſetzte mit dem Choral
Chriſtus der iſt mein Leben ein Darauf ergriff Herr Paſtor v
Broecker das Wort zur Trauerrede Er verglich die trauernde
Mutter mit jener Spartanermutter die ihren Sohn in den Kampf
geſandt mit dem Worte Entweder mit dem Schilde oder auf
dem Schilde und wies auf das unerſchütterliche Pflicht und
Ehegefühl ſeinen Mut und ſeine Stärke im Tode hin der als ein

Bahnhöfen der Vereinigung gratis zu haben
Marienborn 27 Mai Das Zwölfte Holz 158Morgen groß an die Harbker Forſt grenzend ſollte vor einigen

Jahren bereits verkauft und urbar gemacht werden Jetzt iſt dieſe
königliche Forſt der Siedelungsgenoſſenſchaft Sachſenland ange
boten die nach Ankauf das Waldgebiet in kleinen Landſtücken ab
geben würde

Heiligenſtadt 27 Mai Das Eiſenbabhnproiekt
Göttingen Bremke Heiligenſtadt findet jetzt das

von Profeſſor van de Velde Weimar erbaute Werkbund Theater
wird bereits am 6 Juni ſeine Feſtſpiele eröffnen und zwar durch
das Berliner Leſſing Theater unter Leitung von Viktor Bar
nowsky mit Goethes Fauſt 1 Teil Den Fauſt wird Friedrich
Kayßler Gretchen Lina Loſſen geben Am 7 und 8 Juni Sonn
tag bezw Montag werden Wiederholungen gegeben Auf dem
weiteren Spielplan des Leſſing Theaters ſtehen Wedekind Sim
ſon Strindberg Nach Damaskus Goethe Jphigenie auf Tauris
Georg Büchner Wazzek und Leonco und Lena ſowie Molnar
Liliomon l Intereſſe der preußiſchen Regierung Wie es heißt ſoll der Mi vr iſt Die troſtreichen Worte piiter h n r tzu r 3 benden Projekt näher zu treten eſe Nachri V iS tie h e r r 3 r ehe on das neuerdings erfolgte Kleinbahnprojekt Heiligenſtadt Weißen ermiichresS

brrgiſchen PionierBataillons Nr 4 dem der Verſtorbene ange orn wenig Ausſicht auf e rn hat r
hört hätte Die Orden und Ehrenzeichen trug auf einem Kiſſen r r r e r e ne große Jn Seſtſitzung der Wiener Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften

zwi a übrigen t r r tereſſentenverſammlung einbernfen werden die ſich mit dem Pro Aus Wien 27 Mai wird gemeldet In der Feſtung Je
Hil die Vtailtonrt ehe Wie re Cherat r Jeſus eine Fuver jekt beſchäftigt Kaiſerlichen Akademie der ler kten re Wilniſterrka t t
men ſicht eine dreifache Salve der Eskorte gab dem Verſtorbenen die Jena 27 Mai Die Firma Karl Zeiß erklärt der r gert rer r Mitglieder Vornnter des Profeſſor
das hte militäriſche Ehrung Dann bäuften ſich die Kränze auf dem gegentiber anderslautenden Meldungen daß die Saalfelder An Koerber d idell in äuen warm empfundenen Rachrufe
ie friſchen Grabe Herr Mojor Rothardt als Vertreter des lage erſt vor einigen Wochen fertig geſtellt wurde und zur Zeit RoſenbuſchHe Freie b finden Kartellberatungen der deutſchen

ien Prinzen Heinrich von Preußen und als Vorgeſetzter des Toten teilweiſe durch die Optiſche Anſtalt G m b H in Saalfeld miet Donnerstag W caenig en der Wiſſenſchaften ſtatt Vertreen
itge legte Kränge nieder ihm folgten die Oberleitung des Prinz Hein weiſe bezogen worden iſt Die übrigen Räume bleiben vorerſt in Alademien J W ne durch Brrr Wottingen war
ine ichFluges die Kameraden von der Etappe Hamburg das Magde Reſerve Der Perſonalbeſtand mit 5360 Köpfen iſt der e n er heidelbe durch Begold Leipzig durch Sie
mit buraiſche PionierBataillon Nr 4 die Offiziere und die Unter den die Firma je aufzuweiſen nd die Gerüchte über Arbeiter Je o R änche z darg 3 re z Einige dentſche
der de Nere der Fliegerſtation Poſen die Fortifikationswerke Poſen entlaſſungen ſind demnach unbegrün Vertreter waren bereits zu der heutigen Feſtſitzung erſchienen und

I Sliegerbataillon in Döberitz das Niederſchleſiſche Fuß Gera 26 Mai Verſteigerung der Tonballen wurden von Generalſekretär Becks herzlichſt begrüßtgtillerie Regiment Nr 5 in Pofen das 3 iedetſhleh e Jnf Jm Amtsgericht fand heute die Zwangsverſteigerung des Eta u
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Kegiment Nr 50 in Rawitſch und die Albatros Werke
Krogeit Leutnant Voeder iſt wieder einer der kühnen jungen
gereiget der Luft dahingegangen Der ſchwergeprüften Mutter
und e s zum Troſt daß ſein Gedächtnis bei den Kameraden

vorgeſetzten in Ehren fortdauern wird

n V rnProvinzidl Nachrichten

lſuht dürts ihren ſtändigen Wohnſitz aber die hieſigen Schulen
noch di haben eingeladen werden um in Gemeinſchaft mit ven
ein u äſſigen Einwohnern eine Erinnerungsfeier zu begehen

du wählender Ausſchuß wird die weiteren Schritte in die Hand l

bliſſements Tonhalle ſtatt das bis jetzt einer G m b H ge
börte Das Grundſtück iſt auf 465 990 Mark taxiert und mit etwa
500 000 Mark Hypotheken belaſtet Das Höchſtgebot gab die Firma
Zerſch in Köſtritz mit 366 000 Mark ab während der frühere Be
ſitzer der Tonhalle Lieberwirt 365 000 Mark bot

Eiſenach 25 Mai Für die Verlegung des Gra
ditzer Hauptgeſtüts nach dem Gute Altefeld ſoll nunmehr
mit der Errichtung der erforderlichen Neubauten Anlegung von

preußiſchen Fiskus angekauft worden Man will aber um die
Geſtütsweiden Noch zu vergrößern etwa Weitere 550 Acker bäuer
lichen Beſitz in den Feldfluren der angrenzenden Dörfer Lüder
bach und Archfeld für rund 350 000 Mark dazu erwerben

Die Ehe Thormanns für nichtig erklärt Die Ehe des ehe
maligen zweite Bürgermeiſters von Köslin Alexander
Thormann iſt Mittwoch durch Urteil der Eheſcheidungskammer
des Landgerichts Köslin für nichtig erklärt worden Sofort nach
der Entkarvung des Exbürgermeiſters hatte ſeine Frau die Ehe
anfechtungsklage eingeleitet die ſie auf die S 1333 und 1334 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs Jrrtum über die Perſon und Jrrtum
über perſönliche Eigenſchaften des anderen Ehegatten ſtützte DaWeideplätzen Zufuhrwegen und dergleichen begonnen werden Das legende nitänden d reIn eix Werſeburg 27 Mai Kinderfeſt Städtiſche Gut Altefeld et auf dem Ringgaugebirge auf einer Hochftäche ihr enſoiderig war ſp ne Ken in zweiten Temin bie en

kehr dar henvervachtungen Wie bereits mitgeteilt wird die durch die Slühchen Retra und Jſta in zwei ungleiche Hälften ſcheidung getroffen werden
Vor geh Merſeburger Kinderfeſt am Montag den 29 Juni d Js ab zerlegt wird Die mächtigen Eckvfeiler bilden nach Norden der es Eine Brücke von einem Dampfer a t
gigen dagalten Es wird in dieſem Jahre einen beſonderen Reiz noch durch ſeine herrliche Ausſicht weit bekannte Heldraſtein 501 Meter ne r r e eher e Aus Kopen

ein h erhalten daß in Verbindung danit ain Sonntag vorher hoch und nach Rordweſten die 512 Meter habe ſagenreiche Boyne nen i e ma iſt In e Eiſenbahnbrücke zwiſchen
keht n Heimatfeſt abgehalten wird zu dem alle Merſeburger burg Bis jetzt ſind 2450 Acker für die Geſtütszwecke von dem Masnedſund un snedoe ittwoch vormittag von einem

Dampfer angerannt worden Die Brücke iſt für Züge unpaſſierbar
Nur Reiſende mit Gepäck die Poſt und Expreßgut werden per
Schiff von und nach Seeland befördert
bleibt vorläufig liegen

Das andere Frachtgut



BHetste Depeſchen
Die drahtloſe Verbindung Deutſchland Amerika

Berlin 27 Mai
Am 27 Januar wurde die drahtloſe Verbindung von Deutſch

land nach Amerika der Hochfrequenz MaſchinenAktien Geſellſchaft
für drahtloſe Telegraphie zum erſten Male für die Uebermittelung
einer offiziellen Depeſche des deutſchen Kaiſers an den Präſidenten
der Vereinigten Staaten verwendet Die Antwort erfolgte über
das Kabel da die amerikaniſche Station Tuckerton nur mit Emp
fangsapparaten nicht aber mit einer Sendeeinrichtung ausge
rüſtet war Vor wenigen Tagen ging bereits die Nachricht durch
die Preſſe daß auch der Verkehr von der inzwiſchen fertiggeſtellten
Station Tuckerton nach der deutſchen Station Eilveſe Provinz
Sannover geglückt iſt Am 26 Mai fand die Erprobung der
Station auf ihre Betriebsſicherheit ſtatt Bei dieſem Verſuch er
gab ſich die erfreuliche Tatſache daß in wenigen Stunden eine

von über 3000 Worten zuſammenhängender Text ohne
jede Wiederholung von Tuckerton geſendet und in Eilveſe fehler
frei aufgenommen wurde Dieſer Erfolg der Goldſchmidtſchen
Hochfrequenz Maſchine beweiſt daß die Ueberbrückung der großen
Entfernung von rund 6500 Kilometern mit großer Betriebsſicher
heit möglich iſt ſo daß man nunmehr hoffen kann daß die kom
merzielle Eröffnung der erſten direkten drahtloſen Verbindung
zwiſchen Deutſchland und Amerika baldigſt erfolgen wird

Eröffnung des ruſſiſchen Pavillons auf der Bugra

ß Leipzig 27 Maieute mittag fand in Gegenwart des ruſſiſchen Geſandten in
Dresden Baron Wolff der Mitglieder der Geſandtſchaft Vertreter
der Leipziger Behörden der hieſigen ruſſiſchen Kolonie und zahl
reicher Gäſte die feierliche Eröffnung des ruſſiſchen Staatspavil
lons auf der Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und
Graphik ſtatt Nach einem von dem Dresdener Geſandtſchafts
vfarrer Jackſchitſch zelebrierten Gottesdienſt erklärte der General
ommiſſar Senator von Bellegarde nach einer Anſprache die in
ein Hoch auf König Friedrich Auguſt und Kaiſer Wilhelm aus
klang die Abteilung für eröffnet Der Geſandte Baron Wolff
brachte ein Hoch auf den Kaiſer von Rußland aus Es folgte ein
Rundgang durch die reichhaltige Abteilung

Vom Jubiläum der Gardeſchützen
Berlin Lichterfelde 27 Mai

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier des GardeſchützenBataillons
traf der Kaiſer heute mittag auf dem Kaſernenhofe ein wo das
Bataillon und dreitauſend ehemalige Angehörige aufgeſtellt waren
Der Kaiſer überreichte ein SäkularFahnenband mit einer An
ſprache und nahm einen Vorbeimarſch engegen Anweſend waren
u a der Kriegsminiſter der Kronprinz von Sachſen in Begleitung
des Generalleutnants von Carlowitz und Abordnungen zweier
ſächſiſcher Regimenter Der Kronprinz von Sachſen hat im Schloß
Wohnung genommen

Arteil im Londoner Veſtechungsprozeß

London 27 Mai
In dem Beſtechungsprozeß im Zuſammenhang mit den Armee

lieferungen wurde einer der Angeklagten der frühere Oberſt vom
Jnfanterie Regiment Vorkſhire Whitacker zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt

Aus Albanien
Durazzo 27 Mai

Der Hofmarſchall des Fürſten v Trotha iſt wie verlautet
in veſonderer Miſſion nach Berlin abgereiſt Die Verluſte der
Aufſtändiſchen in den letzten Kämpfen mit den Regierungstruppen
ſollen ziemlich bedeutend ſein Obwohl die Aufſtändiſchen darüber
ſtrenges Stillſchweigen bewahren dürften ſie mehr als hundert
Toke und Verwundete gehabt haben Die Regierungstruppen und
die Freiwilligen zählen an zwanzig Tote und Verwundete Unter
Vienen befindet ſich ein gewiſſer Rudolf Berger angeblich aus

Die deutſche Kunſt auf der Weltausſtellung in San Franzisko

Berlin 27 Mai
Die Beteiligung der deutſchen Kunſt an der WeltausſtellunII ain San Franzisko iſt geſichert Der Vorſtand der Geſellſchaft für

deutſche Kunſt im Auslande hat eine Beſchickung der Ausſtellung

beſchloſſen nachdem durch S i r nggebracht find rch Spenden die erforderlichen Mittel auf

e ccea52ooDer italieniſche König im deutſchen Pavillon der Venediger
Kunſtausſtellung

Venedig 27 MaiDer König beſuchte heute den deutſchen Pavillon der Kunſt
ausſtellung und drückte ſowohl über die Anlage wie über die e
geſtellten Werke ſeine lebhafte Bewunderung aus

Erdbeben in Oberungarn
Budapeſt 27 Mai

Geſtern ahend fand in Oberungarn beſonders im Kantongat
Saros ein ſtarkes Erdbeben ſtatt jedo keibei zu Schaden gekommen f ch ſind keine Menſchen da

Landung eines Freiballons auf der Oſtſee
Swinemünde 27 Mai

Heute mittag iſt ſechs Kilometer von Banſin ein anſcheinend
bemannter Freiballon auf der See niedergegangen Der Lotſenkommandeur fuhr hinaus um Näheres zu ermitteln ſen

Oeffentlicher Wetterdienß
Dienſtſtelle Jlmengau Mittwoch den 27 Mai

8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung un etterlage in Gurovpag

Während das Hoch im Weſten ſich nicht weſentlich änderteog das Tief im Nordmeer nach dem Eismeer e ver
drängte das Hoch im Norden Rußlands Das weit nach Süden
reichende Haupttief wird auch noch morgen die Witterung be
ſtimmen

ZD

Witterungsansſicht für den 38 Mai
Meiſt trüb mit Regenfällen kühl mäßiger nördlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

23 Mai Wolkig teils Sonnenſchein normale Temperatur
29 Mai Wärmer dewölkt teils bedeckt angenehm
30 W ai Schön heiter warm ſpäter bewöltt

Sport Nachrichfen
Braunſchweiger Eintracht iſt am erſten Pfingſtfeiertage Gaſt

des Halliſchen Fußballklubs von 1896 Damit kehrt eine der beſten
und beliebteſten deutſchen Mannſchaften in Halle ein Seit über
10 Jahren unterhält der Halliſche Fußballklub von 1896 rege
ſportliche Beziehungen mit den Braunſchweigern und die Spiele
beider Mannſchaften ſind ſtets in Halle ſportliche Höhepunkte ge
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Auf Jede gerogene Nammer ind rwel hohe Gewinne gefalund vwar ſo elhner anf le Lose gleſeher Vammer in el
AbteHaongen I and II

Nur die Gewinne üder 240 Mark sind den bdetrefkkenden Nummern
in Klammern bdeigekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten43 179 212 435 40 64 3000 591 o6s 634 s903 1046 1000 205
600 700 2185 200 14 1000 es 573 75 87 681 002 3386 514 19 21

66 74 707 1000 949 4040 123 448 575 1000 706 846 933 45 5064
123 47 83 418 45 737 966 6G078 223 582 778 1000 7188 241 305 623
1000 o2 727 6060 o3 3052 179 302 487 607 64 500 s6 918 9075

z 78 87 478 94 564 89 602 13 500 715 78 825 30 64
10076 96 119 97 248 377 408 85 5e6 642 924 11175 1000 270

388 421 24 65 602 702 46 941 12069 795 871 13032 120 97 231 47 88
615 33 S000 66 1000 708 10 e5s1 14038 55 500 165 277 484
1000 670 87 500 s23 49 923 96 15122 611 47 1000 778 99 16763

840 59 924 86 17001 277 366 500 410 657 63 525 728 825 70 89 984
16077 100 668 91 1000 711 333 81 927 73 19105s5 1000 876

20316 474 719 62 21282 322 28 516 703 41 500 802 16 933 72
22115 92 331 50 500 57 546 628 23101 241 433 1000 47 800
561 657 500 s9 717 24017 309 11000 16 428 509 500 22 930
25057 257 500 421 634 51 700 35 71 860 908 60 88 26047 128 207
34 668 708 818 27100 15 242 504 673 82 775 87 808 56 96 28023 62
128 233 94 380 416 672 776 978 29046 65 184 500 328 62 444
s500 719 897 945

30211 500 59 400 1000 664 783 31123 367 491 567 867
32046 701 997 33242 3000 51 79 344 67 74 747 8832 956 34029
61 110 263 68 89 315 31 500 604 69 722 59 875 35230 554 99 634
786 36004 208 316 449 50 99 563 86 658 753 61 98 837 58 921 99
37048 322 429 538 67 611 500 12 21 1000 787 875 993 97 Z38039
230 61 438 42 532 716 35 820 39067 125 85 274 96 459 550 712 888
903 31 500 71

40143 214 55 1000 446 81 991 41001 23 500 106 14 359 64
508 621 63 833 904 62 42168 239 15000 41 308 69 500 488 83
94 638 98 8000 707 99 829 1000 26 991 43068 294 341 509 53 609

s500 51 775 806 67 84 941 62 44124 28 90 20s5 82 845 49 907 500
15 45087 95 172 86 1000 98 316 507 43 97 610 43 61 1000 7483
49 866 917 25 40 46050 55 501 48 834 48 500 976 3000 47055 213
314 21 72 696 500 798 926 43077 86 113 500 269 81 306 477 502
67 769 49049 415 76 602

50024 94 227 91 333 407 525 687 69 774 51013 33 43 138 382
431 66 737 57 895 1000 52028 340 83 412 591 638 56 53159
g09 501 616 37 67 776 812 70 54223 95 431 94 1000 588 870 55011
s6 188 411 720 863 98 973 56001 51 175 221 344 68 419 1000 965
57031 431 717 58017 28 164 304 539028 50 339 628 721 13000 36
80 87 500 891 929 30000

6D146 234 347 S08 768 828 54 953 G1104 363 71 533 500 777
6800 68 62474 610 500 764 950 983 1000 63096 175 240 65 377
99 475 524 71 630 1000 61 748 58 995 64097 162 380 418 67 614
74 690 700 823 74 6927 583 65051 116 20 289 5306 833000 539 711 28 a15 66 72 980 66127 39 49 75 224 688 67107 34 99
208 8323 433 718 6G3082 252 95 359 83 444 546 686 758 836 69259
351 495 924

79024 128 47 62 377 6385 42 58 724 843 71076 356 75 500
687 60 95 745 77 500 850 930 72303 422 615 7654 94 988 73035
161 274 97 8000 452 70 531 71 872 91 983 1000 74093 3258 459
628 888 904 13 99 75069 378 462 717 824 63 76433 500 667 750
907 91 77037 1000 52 78 81 500 101 47 11000 91 208 1500 72500 320 56 423 707 500 281 so 7041 42 188 279 357 441 640
959 79132 47 290 340 418 581 674 725

8014s 51 227 64 354 65 455 712 31194 209 81 514 80 1000
g38 944 82013 1e2 27 388 543 684 780 9834 83031 48 100 270 4065
30 82 664 771 819 47 98 84008 91 283 328 47 13900 426 89 583 609
45 90 898 992 95524 500 s0 36465 72 76 500 96 1500 574 707
926 28 87234 64 458 89 502 635 500 761 65 800 33007 22 54 235
366 500 558 500 867 958 89218 89 710 1500 874

90039 68 74 132 298 351 633 64 78 750 951055 1500 53 183 34
305 494 582 633 708 898 1000 92008 189 265 360 502 761 93072
140 344 5000 407 545 301 806 90 99 989 94097 248 645 95123
500 256 94 789 96013 3000 22 343 44 603 10 959 94 97021 167

426 750 93183 500 210 382 452 539 590 612 765 99111 25 249
500 479 544 656 500 60 64 898 1000 971

100054 500 117 68 101123 289 334 416 912 33 102184 97
246 73 499 617 57 824 1000 934 41 58 103152 255 568 630 81

3000 710 500 941 49 500 104131 323 494 611 500 93 740 3892
105101 265 870 73 1000 721 s9 908 22 106407 678 824 34 63 986
ſfsoo 107026 110 311 48 59 668 1500 720 1000 51 59 934 1000
108006 s05 37 588 704 018 5000 109182 256 314 72 471 90 537
623 97 924

3
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Ziehung vom 27 Mai 1914 nachmittags

und zwar je einer auf die oso gleicher vammer in den beiden
Abtellungen I und II

Auf jede geézogene Nammer sind zwei gleieh hohe Gewinne r

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachäruek verboten
3 228 43 81 488 1000 554 752 59 863 78 917 18 20 96 1123

348 49 88 500 480 541 93 500 772 920 48 2647 764 866 76 973
Z0os5 83 155 435 528 43 69 634 759 4023 124 215 67 1000 84 438
5062 100 207 22 491 558 708 8153 65 6015 86 280 500 349 625 742
51 85 858 62 937 71 7027 136 264 290 457 5567 73 601 701 48 8024 135
628 721 881 903 9054 189 208 313 92 1000 680 724 8500

10096 3000 115 327 564 741 801 500 17 11032 40 62
10000 82 94 166 290 311 401 19 51 1000 90 568 646 500 741

916 62 12040 1000 262 324 28 540 60 624 48 935 13012 83 294
325 70 549 1000 67 792 815 41919 82 37 70 3000 14236 384 631
812 913 15268 631 712 52 964 96 16226 375 3000 452 688 600
707 17222 571 90 772 1000 s 968 18091 153 270 408 67 530 38
643 744 811 86 909 189071 142 73 500 215 1000 512 31 62 634 755
906 25 88 92

20272 94 360 434 1000 38 s00 577 510 39 93 701 72 34
885 210760 145 221 314 459 81 1000 691 709 36 968 22066 119
203 38 98 1000 336 76 500 o8 3000 505 16 603 22 3000 706
30 500 932 79 23016 138 78 323 92 500 549 608 45 10000 845
24013 59 120 42 436 500 775 83000 970 93 25004 219 394 861 89
26078 187 62 277 320 83 485 97 663 737 9983 928 500 27227 465
513 43 615 706 23098 1000 1658 435 5617 644 64 775 985 29023 171
227 42 334 642 7654 1000 855 85

30171 311 40 589 796 945 67 69 31012 168 267 359 560 762
820 52 32094 97 500 347 33009 239 304 466 84 501 85 37 97
628 735 500 34109 500 232 420 47 606 743 90 869 95 943 47 71
85 35047 375 423 508 64 615 944 36250 528 620 49 934 37021 654
95 6500 257 987 38007 22 32 481 516 875 946 39040 212 89 1000
346 67 571 996 710 55 1000 816

40347 557 58 77 619 746 41179 439 1000 743 929 500 32
1000 48 42094 304 38 673 3000 718 847 1000 60 90 43051

44207 302 74 97 500 487 641 45308 76 465 805 46098 99 264 3000
368 3000 411 42 52 515 784 99 47559 82 662 48019 56 226 408
3000 593 3000 636 741 1000 931 72 49007 26 500 222 31 344

76 555 76 98 792
50038 169 311 500 548 70 955 51414 24 27 38 552 91 792

8323 52116 46 271 329 42 73 1000 410 66 24 519 38 75 620 500
703 36 47 77 820 29 31 53006 180 218 732 830 74 972 54083 96 293
456 548 846 500 55103 532 44 616 27 730 55020 125 260 542 50
88 635 ſ500 831 943 57179 274 479 516 25 44 7658 500 67 940
58201 383 413 649 63 708 38 46 53 57 96 59035 177 249 374 444 715
800 47 4000 962 1000

66074 524 76 686 875 906 49 61134 s00 43 242 337 443 62
634 78 820 22 944 62029 72 141 70 99 240 53 76 514 20 812 915 75
63043 236 77 500 92 368 432 71 829 906 84 64118 74 291 332 83
481 510 55 685 7053 907 65019 143 1000 355 567 750 899 919 66066
122 258 310 S00 721 53 910 67000 86 366 80 412 73 85 789 500
824 68415 512 616 75 69059 61 437 661 802 991

70051 73 108 11 209 850 74 9383 41 58 71014 215 82 325 555
809 44 72528 600 734 46 6850 92 906 73425 522 1000 76 77 736
343 908 31 74238 550 610 723 64 818 75240 67 1000 356 4561
552 1000 675 99 1500 755 76219 52 500 453 525 27 88 639 804
77146 836 234 434 524 735 816 914 500 38 48 78295 317 500
35 59 1000 62 455 532 1000 51 1000 616 701 3000 31 60 935
79037 57 954 134 77 272 ſ506 802 20 434 ſ500 608 6s5 734 021

048 45 1500 110 27 267 4834 692 807 949 74 31033 104
310 345 947 82022 77 229 316 37 427 32 05 629 737 59 65 538 75
83213 1000 332 402 744 9850 84980 128 255 481 563 99 790 915
30 85021 24 72 304 25 433 511 e65 710 54 968 36018 117 285
373 449 617 38 43 717 936 49 37334 553 602 3000 33 780 88725
342 B339012 24 102 2099 346 68 500 706

S9248 305 528 500 38 821 23 976 500 87 91234 400 17 43
632 614 1000 59 737 974 99 92031 32 168 ſ1000 201 5 27 383
94 401 521 640 1000 770 82 88 11000 9831 3000 93166 319 28
68 500 60 76 494 549 99 500 eso 57 500 61 732 935 98 94247
404 23 500 45 549 500 55 78 716 849 83 95 895015 157 77 312
s45 613 98 36078 195 4335 500 587 712 97041 500 368 80 500
244 84 8s005 623 757 993 95014 347 415 74 76 93 94 769 976
99007 126 37 62 402 9 14 57 502 95 3097 905

160923e 65 603 13 500 31 52 725 33 873 94 1000 101134
202 514 865 959 71 93 1020913 238 61 321 55 529 32 1500 939 8000
69 700 103220 72 88 214 28 747 1000 55 996 1500 104435 50
500 604 500 777 91 981 1050915 96 114 73 230 55 56 322 1000

413 22 655 602 1000 738 814 914 45 106136 500 332 657 728 838
41 600 904 19 107255 532 63 464 71 1500 604 752 860 103059
f3000 78 138 80 380 480 964 109018 142 304 21 628 821 52 1000
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s75 112003 54 50 131 216 432 73 e s960 11306 31 105 7 25 226 45 69 553 500 609 729 8 1 34 989 rats
226 307 429 946 115179 450 6542 92 674 721 842 80 982 i 3
404 31 56 83 602 26 40 117072 206 615 1000 s 82 774 82055 2000 118020 46 140 276 355 01 425 1500 788 1odo 68
1181i7 277 57 478 650 05 1735 882 6964 500 52 1005

12015s8 1000 94 211 505 654 57 700 15 973 121023
225 354 446 576 601 6 723 68 905 92 122013 36 195 357 424 z
638 77 724 804 6 123014 500 118 13 235 4099 8857 608
916 124101 242 58 326 43 404 19 75 525 500 654 943 82 12852

127 r 2 z 45 528 40 745 g254 427 6552 701 847 031 112 496 516 50128706 35 o17 66 600 97 653
13008s5 98 500 141 412 569 611 757 838 70 74 131035s 341 61

27 1000 45 700 7 82 817 o58 132121 45 92 265 385 537 633 133737
226 81 336 83 426 738 814 932 134000 500 187 90 304 Zod
529 1000 67 s01 29 135109 212 314 423 34 518 18 701 17 a
s01 137437 501 94 600 29 815 Ioo0o o32 1380983 165 södſ 225
370 595 eos o3 139058 500 94 265 400 575 622 713 41 71 759
s15 53 937 43

149176 83 90 279 509 1000 895 I1000 141404 30 43 590
6409 751 828 142134 97 202 434 565 71 1000 700 54 830 92s 31
36 142049 185 26s5 78 871 640 86 789 1000 144008 40 412
667 145253 451 53 544 826 143238 349 587 605 775 822 37 41 935
66 147115 256 424 522 78 1000 648 73 737 70 801 148050 ts00
6 280 97 477 693 737 924 88 143084 347 59 420 750 958

150048 1000 147 85 243 71 426 567 736 90 830 40 945
151030 I600 37 51 53 117 43 49 299 32 42 90 417 33 500 99
510 879 152602 3000 s 701 940 153009 14 80 53 293 328 401
578 612 65 154031 175 220 99 351 77 465 523 603 59 709 155145
s8 203 57 537 3000 641 722 45 8343 158015 41 113 74 248 559
302 30 36 418 30 71 82 1000 572 85 610 21 500 32 64 1000
157217 411 33 522 668 3000 732 74 500 80 844 941 153139 s4
68 254 512 621 159403 29 531 624 822 52

160150 85 204 452 717 837 161420 26 504 778 302 6 991 96
162136 83 317 73 414 641 808 13 950 163246 646 164254
535 87 672 878 o8 165626 94 778 81 801 932 1658278 344 511 785
41 48 831 51 70 911 45 167219 450 58 751 827 47 86 89 968168083 207 524 8000 607 50 9138 31 169135 262 376 470 94 633
733 42 838 949

1700328 3000 182 296 532 1000 s 681 769 845 901 43 s
79 171080 268 415 824 1800 85 972 172061 491 532 6s6 973
173025 239 307 452 82 518 48 639 49 62 805 80 94 926 46 174493
504 7 633 780 175305 99 419 518 26 45 873 90 3000 910 500 s9
176013 1000 189 351 535 855 948 177009 11 60 83 199 302 80
694 706 52 806 40 82 1783007 70 97 310 805 48 179088 92 500
684 I3000 651 74 715 67 i500 69 837 915

180179 242 500 412 522 1000 611 746 809 25 63 933 54
131063 65 79 189 6568 182024 92 181 92 312 1000 555 26 8093 r 100o0
183054 69 1000 123 248 554 765 841 947 98 134039 64 93 956
329 39 500 801 61 949 185018 85 201 79 322 554 771 954 1000
166086 273 89 376 476 94 500 655 78 914 53 18702s 1000 340
48 644 500 65 788 90 92 133016 67 724 37 828 57 1839027 s9
101 74 329 471 88 544 611 85 90 701 832 46 66 3000 84 952

199266 81 337 851 191440 581 638 811 951 192116 75
1000 77 278 89 384 505 723 42 78 193127 283 536 58 67 684 7623

946 65 1000 194046 103 21 54 1000 es 315 52 96 418 25 585
1000 98 650 766 72 78 846 81 938 63 1950945 305 87 414 17 28
10000 578 660 728 50 196216 66 95 332 429 37 5656 78 760 900

197010 1000 121 284 310 20 545 222 951 77 1000 198033 103202 372 407 662 J 729 1000 s816 934 199018 322 500 339 433

56 565 S500 201 960
209066 78 317 470 576 747 2091184 285 493 604 865 98 982 72

500 202242 344 560 703 872 500 203047 246 510 476 98 510 49
625 98 202025 82 93 128 386 515 94 656 893 918 39 205087 134
84 213 334 556 99 708 2060668 321 27 402 544 83000 620 830 60 943
207018 29 135 299 462 727 3000 576 90 500 930 3900 52 e2
2080189 1000 177 231 e1 405 629 714 56 500 960 2090665 277
428 745210103 40 235 733 808 es 211101 1000 6s 500 76 240 282
53 433 625 72 85 756 910 212014 93 214 362 500 401 507 79
612 88 874 958 99 213063 69 188 500 257 359 422 560 94 645

500 755 59 969 214067 13000 97 1500 127 57 262 432 44 500
215280 500 50 65 529 40 e9 1000i 81 763 500 865 68 915
216198 265 326 52 506 58 59 64 765 329 40 950 97 500 217035s

1000 107 208 521 66 83 881 949 2156209 41 318 55 3000 491
5000 637 67 911 23 212684 1000 794 41 74 8000 911

220034 201 363 428 53 84 673 221011 223 50 66 400 58 527
29 608 70 737 869 961 2220985 511 50 787 907 223117 34 81 423 787
886 98 1000 944 64 500 224160 630 41 865 707 10 86 225053
146 483 56 76 80 518 711 981 1000 226022 32 74 182 250 677 756
79 91 3000 374 227045 331 538 51 831 931 38 500 74 228104
16 3000 217 39 1000 47 390 672 3000 760 902 229515 738
49 69 882

230001 22s 3000 314 28 70 451 592 3000 600 70 7890 911
231018 136 500 54 97 296 318 21 814 719 21 62 232070 138 228
1000 74 314 441 54 560 794 990 233177 360 497 583 839 40 976

Im Gewinnvrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
75000 2 zu 50000 2 zu 40000 6 zu 30000 6 zu 15000 42 zu 10000
60 zu 5000 826 zu 3000 1850 zu 1000 2558 zu 500

110042 54 s5 210 s57 69 s8 365 418 504 300 708 e82
111231 75 475 634 58 731 390 112132 237 350 480 538 64 694 765
85 808 940 500 62 500 113081 86 191 95 286 800 94 323 88
95 446 510 684 735 500 74 89 891 949 1145044 110 245 334 645
1000 739 s8 94 500 813 964 115366 5687 617 45 776 500 804

55 913 25 52 116370 88 447 79 527 46 70 90 997 117125 364 22
797 118044 118 85 1000 379 482 704 28 835 90 925 88 99 11916

5000 221 22 8383 51 80 1000 883 679 709 55 861 1000 74 957 94
120068 3000 290 331 523 1000 818 80 961 1000 121020

2s 112 284 535 710 828 122027 81 1000 241 96 374 11000 78 530
62 854 123032 102 40 244 95 382 468 728 13000 97 831 54 75 967
s8000 124311 19 511 635 3000 50 125376 907 500 es 126003

9 79 106 14 43 225 497 695 837 127204 500 13 302 488 500 64
754 802 123027 240 395 442 530 98 726 852 129037 180 217 529 856

130087 118 29 274 426 63 738 58 900 500 67 1310060
64 108 207 500 5s86 468 724 800 62 132069 245 480 3000 536
932 133028 158 78 208 35 382 686 93 770 79 8683 1000 134011
79 317 500 448 504 93 612 931 135000 304 764 869 938 136460
78 651 5 500 710 34 64 137119 64 68 1000 294 3000 449 94
725 138022 177 216 41 574 825 921 133100 1000 298 500 364
832 456 509 823

140013 104 8 256 342 3000 7857 141003 16 59 128 452 76 592
611 62 63 500 80 500 708 9 818 14 500 96 964 142267 317
452 92 733 500 965 867 143001 1500 63 277 450 747 64 090 35
951 144001 46 66 459 78 1500 509 701 145006 228 95 3837 410
616 67 707 853 944 146091 202 624 29 96 645 977 147088 116 287
417 691 744 913 80 97 148037 177 273 997 149151 322 71 10000
434 562 87 615 92 3000 94

150156 709 30 966 151029 38 66 79 298 302 427 614 818 3 71
34 998 152271 326 587 618 97 153072 166 272 33 367 629 72 93
836 955 154045 52 167 1000 206 25 62 533 3000 47 602 1500 721
o1 921 155001 76 266 657 3083 467 98 541 1000 635 772 73 847 934
156119 49 52 283 3000 453 526 77 625 157021 110 20 97 270 463
502 737 975 1568130 1000 222 44 46 540 59 716 834 78 11000
159118 502

169064 339 4s5 481 87 500 574 623 963 161190 298 319 59
635 68 720 162002 25 124 221 67 302 721 835 45 163114 219 80
422 659 833 43 83 994 164055 209 1000 18 389 422 1500 753 845
61 86 987 165129 232 94 1000 357 499 765 915 500 31 53 70
1661083 74 825 37 564 702 1000 167133 76 463 82 525 1000 51
745 168137 95 372 541 695 795 83000 s95 169158 95 480 18000
506 25 66 81 667 500 842 1000 984

170377 e4 570 642 726 912 28 171039 779 500 172503 84
99 726 99 8665 173076 162 272 500 339 1000 540 658 93 769 927
82 500 174087 130 284 316 1000 32 434 3000 44 672 744 942 49
175078 81 113 553 817 8000 35 176082 183 429 54 72 604 706
990 177247 433 633 721 83 905 173326 408 5583 725 92 1790098 98
101 500 335 450 658 63 500 571 655 1000 713

180335 479 3000 535 49 76 623 500 753 181057 449 82 569
645 862 1000 182087 115 46 215 373 94 500 470 83 85 894 947
183036 77 105 49 96 268 a5 312 77 410 3000 67 1000 561 86
622 775 905 79 184097 174 239 873 512 99 630 880 938 74 185072
339 418 604 860 944 186047 91 222 377 580 775 90 919 187088
196 218 398 572 649 51 99 929 188015 261 67 77 1000 78 3000 429
582 699 1000 939 189173 90 406 559 87 769 880 500

190335 604 500 70 741 51 74 84 844 52 191050 425 34 620
44 91 718 192284 92 387 95 435 585 655 761 88 193224 51 os5 1000
310 688 713 32 84 854 94 194048 888 570 760 957 195036 66 222
354 525 28 196197 249 499 627 798 826 79 98 197155 63 283 386
477 607 60 716 970 87 198212 468 90 861 941 1899208 431 539 43 79

200141 76 206 327 449 719 89 201022 62 88 163 280 lseä
311 456 519 61 1000 678 714 89 34 884 13000 s 202070 78 21
308 424 87 742 203357 500 464 89 1000 527 621 35 600 72
817 20 44 960 204168 1000 73 209 17 47 600 304 43 483 1000
603 1000 18 714 988 500 205117 66 347 3000 61 419 26 1000
633 83 756 90 206041 242 1000 311 59 431 68 96 602 38 717 25
47 I500j s12 207281 50 303 401 19 46 75 603 13 735 81 500
958 Jpsi2 74 a68 409 582 s38 781 951 209265 639 48
635 97 8

210087 162 214 480 540 500 604 66 80 81 774 929 211114
257 320 618 34 212349 412 16 679 728 842 500 213108 73 218
3000 34 319 441 546 717 987 214000 2 332 3000 454 608 780 800

215112 77 552 707 25 900 41 73 500 96 2166065 179 221 304 13000
35 524 79 654 742 826 217011 84 113 366 80 87 466 760 500
94 819 947 218165 87 648 86 638 40 500 550 219185 522 500 892
935 99

220229 435 38 62 546 605 751 96 901 221000 106 288 31
3000 474 690 790 222147 69 73 269 689 1500 223039 322 e r

764 224204 425 653 6500 731 827 915 i500 225003 397 541 o
616 68 90 724 69 l600f 98 818 47 50 13000 53 54 953 86 2280
600 181 269 88 369 422 25 31 571 636 751 805 33 73 2275

270 500 306 353 4158 668 660 63 223001 500 61 123 82 l65 3
246 65 466 924 90 229028 40 10001 73 97 118 74 214 82 645

711 57 837 55 81 910 g6230220 769 500 s8s0 937 2310083 500 20 152 76 1000 3
500 212 1000 356 415 858 232062 129 3901 329 85 680 908 23322
1000 68 81 565 626 960 71 97
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Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonisehler Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 77,40 Türken Lose 165,50

neutsche 240,62 Diskonto 187,50 Dresdner 149 Handels 151,12
Schaaffhausen 109,12 Kredit 191,50 Azow Don 218,25 Petersb
Intern 178 87 Baltimore 91,62 Kanada 197,75 Lombarden 18,87
Orient 197,25 Henry 155 37 Schantung 138 12 Paket 127,62
flansa 250 Llovd 111,25 Deutseh Austral 169,87 Aumetz 156 ,87
ßochum 220 ,75 Deutsch Luxemburger 127 Gelsenkirchener 182
flarpener 176,75 Laura 144 I2 Phönix 234,87 Rombach 154,50
A G 242 75 Schuckert 144,25 Siemens 211 Dynamit 175,25
Naphtha 364 South West 113,37 Türk Tabak 229,75 Tendenz

Stbe Am Kassamarkt notierten höher Schlegel Brauerei 2,50
Balcke Maschinen 2,80 Kappel Masch 4,75 Kyfihäuserhütte 5
heutsche Gasglühlicht 4,50 Nordd Steingut 3 Schalker Glas 3
Gebr Schöndorff 2,50 Akkumulatorenfabrik 3 Gebhard Co

25 Anilinfabrik Treptow 6 Elberfelder Farben 3 Griesheim
Flektron 2 Leipziger Werkzeug 3,25 niedriger Nordd
Zellulose 2,75 Hilpert Armaturen 2,25 Bruchsal Maschinen 3,50
fxzelsior Fahrrad 2,50 Grevenbroich Masch 2 Max Jüdel 2,70
Wissener Metall 2 Karl Lindström 2,80 Thörls Oelfabrik 3,75
C Lorenz 2 Lindener Weberei 5,50 Flöha Tüllfabrik 2,25 Albert
chem Fabrik 7,75 Höchster Farben 2 Braunschweiger Kohlen 2
Düsseldorfer Eisenhütte 2 Kattowitzer 3 Roddergrube 2

Zum Kurszettel Berlin 27 Mai Badische Staateanleihe 0809 unk 18 67 40bB 4 Bayrisehe Staats Anl 93 5066G
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 50 49 Sebwars

burg Sondershausen 32 Württemb Staats Anleihe 81 83
95 10 G 3 Kameruner Eisenbahn Anteile 31 e Deutsoh
Ostatrikanisehe schuldversohr gar 91 606 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 Parmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
ziſ o Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 16900 97 08 09 95 ,40 b Jenaer Stadt An 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anieihe
1908 unkv 1910 4 Quedlinvurger dtadt Anleibe 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Ant 1900 06 090 94 19 G A4proz
Hessische Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obſigationen 1874 konv VBeuntsohe BSolvay
Werke 94 506 Klbertelder Farben unk 117 152 09etb B Pelten

Guilleanme Lahmeyer 06 93 97 70 b Vereinigte Laustzer Glas
hätten 304 00b

Lonuoner Börse vom 21 Mai Es notterten Engl Konsols
74 62 Bio Tinto 69 87 Geduld 1 15 Goldtields Steel com 634 v
Steel prets Hand Alines 96 Anaconda 6 HEastrand 1,62
Ohartered 0,87 Aurora West 6,46 Umncderela Cons 0,25 Johannes
burg Goldfields 0 12 Van Ryn 37 Albus Generals 46 Hand
Dolſieries O Ie West Kand Consols 7/6 General Alining G Fin

A Görz Co 37 AModdertontain 12 57
r ÄZAA2A

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 Mai

woevhrvveooovvorvoooooooonnoonneKäuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10300 10600 Johennashall 3600 3700
Bergmannssegen 6700 6900 Justus Aktien 900092
Burbach 9400 9600 Kaiseroda 6600 6700Buttlar 650 750 Krügershall 10790 199Carlsfund 5050 5150 Mariaglück 1450 1550Carlsglück 1275 1350 Max 3700 36600Fallersleben 1475 1525 Neusollstedt 3250 3350Felsenfest d e 3225 3300 Neustassfurt e d e 12900 13209
Gluckauf 186000 19400 Reichenhall 1550 1650
Gunthershall 4475 4550 KRansbach 2200 2300Hansa Silberberg 5450 5600 Konnenberg 8590 87
Hedwig 1550 1650 KRothenberg 2150
Heiligemiüihle 1025 1075 Salzdetfurth 2959 305
Heiligenroda 10600 10900 Salzmünde 5650 5750
Heldburg e e e e 32 I 34210 Teutonia e e 92 e 58 60
Heldrungen 1000 1100 Thüringen 3100 3250
Herta Neurungen 2800 2900 Walter 1350 1450Hohenfels 5250 5400 Wendland 850 950Hohenzollern 7100 7300Wilhelmshall 8800 9100
Hugo 9100 9300 Wintershall 19500 20500Hüpstedt 2 2 2 2725 2850

e

Laurahütte

In der Sitzung des Aufsichtsrates der Vereinigten Königs
und Laurahütte berichtete Generaldirektor Geh Bergrat Hilger
über die Ergebnisse des am 31 März abgelaufenen dritten Viertels
des laufenden Geschäftsjahres 1913/14

Der oberschlesische Kohlenmarkt bewahrte auch noch in der
ersten Hälfte des Berichtsvierteljahres dank der Einwirkung der
Winterkälte auf den Hausbrandbedarf feste Haitung so dass sich
die Bewilligung der erhöhten Forderungen glatt vollzog Mitte
Februar zeigte sich aber mit dem Witterungswechsel eine Ab
schwächung die sich durch die fortgesetzten Sperren des Ver
kehrs auf den russischen Grenzbahnen verschärfte Die Ausfuhr
nach Oesterreich und Ungarn sowie nach den Balkanstaaten ging
zurück und an der Ostsecküste machten sich unter dem Einfluss
der ausserordentlich gefallenen Seefrachten der englische Wett
bewerb und das im Inlande lebhafte Angebot der Braunkohlen
erzeugnisse stärker bemerkbar Der Versand im Februar konnte
den mit Beginn der Oderschiffahrt erhöhten Absatz im März nicht
vollständig ausgleichen Förderung und Absatz der vier Stem
kohlengruben der Gesellschaften zeigten gegen das Vorjahr zwar
erhöhte Ziffern aber die Bestände stiegen im Berichtsvierteljahr
um 40 000 t und vermehrten sich inzwischen noch weiter Die
Kohlenpreise erfuhren abgesehen von dem am 1 April einge
tretenen Sommerabschlag für Hausbrandkohle keine Aenderung
Die völlig zerfahrene Lage des deutschen Handels Eisen und
Röhrenmarktes erfuhr inzwischen nicht nur keine Besserung
sondern sogar noch eine weitere Verschlechterung die in unge
Wöhnlich niedriger Preisstellung zum Ausdruck kam Trotzdem
et das Arbeitsbedürfnis der grossen Eisenwerke nicht vollständig
efriedigt Die echlesischen Hütten der Gesellschaft fanden zwar
tür ihre geringen Verkäufe in nicht svndiziertem Material einen
teilweisen Ausgleich in einer stärkeren Abwälzung des syndij
zlerten Materials doch blieben die Erlöse für ersteres so erheb
ich unter den vorjährigen dass ohne die durch den Ausbau der

ütten inzwischen eingetretene Selbstkostenverbilligung grosse
erluste unvermeidlich gewesen wären Das Gesamterträgnis

der schlesischen Hütten wurde durch die flotte Beschäftigung der
beiden russischen Eisenwerke bei 2zufriedenstellenden Preisen
aufgebessert Der nach Abzug der Zentralverwaltungskosten
und Zinsen aller Art verbliebene Gewinn der Gruben und Hütten

etrug im Berichtsvjerteljahre 5 112 884 Mk das ist gegen den
delben Zeitraum des Vorjahres 284 574 Mk mehr so dass sich
tür die ersten 9 Monate des laufenden Geschäftsjahres ein Ge
Winn von 8928 430 Mk das ist 232 833 Mk mehr als im Vor
jahre ergibt Der in das letzte Vierteljahr hinübergenommene
Auftragsbestand umfasst einen Wert von 20 590 200 Mk Da die
edrebungen die Produke zu svndizieren bisher Erfolg noch
eh hatte sind im deutschen Eisengeschäft die Aussichten keine
sünstigen Die Spezifikationen gehen nur langsam ein Die
Sehlechten Eisenpreise treten jetzt nachdem die alten Abschlüsse

e wi kelt sind erst mit ganzer Schärfe in Erscheinung Die
des russischen Eisenmarktes ist im Gegensatz hierzu

auernd befriedigend Der Kohlenmarkt der infolge der un
günstigen Lage der Industrie zur Schwäche neigte hat sich in
en letzten Wochen etwas erholt und wenn der Versand aus

gerschlesien in der letzten Zeit gegen das Vorjahr noch zurück
s0 ist die Schuld wesentlich dem gegenwärtig schlechten

a gerstand der Oder zuzusehrei n der den Umschlagverkehr
n la gntiete und zeitweise völlig lahm fegte Die Aufnahme

igkeit für Brennstoffe in Oesterreich Ungarn ist noch immer
ering dagegen vermehrten sich die Verfrachtungen nach Russ

land und auch in der inländischen Kkohlenverbrauchenden In
dustrie zeigt sich etwas erhöhter Bedarf

Ueber das Ergebnis des am 30 Juni zu Ende gehenden Ge
schäftsjahres konnten natürlich Angaben noch nicht gemacht
werden

e

vewerkscharten Eva und Steuden Halle a S In den gestern
in Halle abgehaltenen Gewerkenversammlungen der Gewerk
schaften Eva und Steuden wurden sämtliche Punkte der Tages
ordnung ohne Widerspruch genehmigt Die Herren Oberbergrat
Paxmann und Freiherr v Thuemen beide in Berlin wurden an
Stelle der ausscheidenden früheren Mitglieder neu und Herr
Bankdirektor Heim in Aachen in den Grubenvorstand wieder
gewählt Ferner wurde für die Gewerkschaft Eva eine Zubusse
in Höhe von 1000 Mk pro Kux beschlossen

Reichsbank In der am Mittwoch vormittag abgehaltenen
Monatssitzung des Zentralausschusses der Reichsbank führte
Reichsbankpräsident Exzellenz Havenstein folgendes aus Die
Verhältnisse auf dem Geldmarkte haben sich im Laufe dieses
Monats nicht wesentlich geändert Die Flüssigkeit des Geld
marktes dauert an Der Status der Reichsbank vom 23 d M
machte zwar einen befriedigenden Eindruck doch lässt sich an
dem Stande der ungedeckten Noten gemessen relativ eine wenn
auch nur leise Verschlechterung in dem bisherigen Verhältnis zu
dem Vorjahre feststellen Die Besserung des Verhältnisses des
ungedeckten Notenumlaufes zum Vorjahre das sich am 23 März
auf 468 Mill Mk stellte ist nämlich bis zum 23 April d J auf
368 Mill Mk und bis zum 23 Mai d J auf 303 Mill Mk zurück
gegangen Nach einem Zwischenausweise vom 25 Mai d J
konnte der Metallvorrat um 8 Mill Mk V 2 Mill Mk 2zu
nehmen während sich die Anlagen um 4 Mill Mk verringerten
Im Vorjahre war in dieser Position eine Veränderung nicht zu
verzeichnen Die fremden Gelder erhöhten sich um 22 Mill Mk
gegen 1 Mill Mk in der entsprechenden Zeit von 1913 Der un
gedeckte Notenumlauf betrug am 25 Mai d J nur noch 16 Mill
Mark gegen 343 Mill Mk in 1913 so dass die Bank neuerdings
gegen das Vorjahr um 327 Mill Mk besser dasteht Zu einer
Diskontänderung liegt wie Exzellenz Havenstein schliesslich
hemerkte zurzeit Kein Anlass vor

A Riebecksche Montanwerke Die Produktion der Gesell
schaft im abgelaufenen Geschäftsjahre übersteigt für Kohlen und
Briketts das voraufgegangene Geschäftsjahr es wurden 5,33
5,17 Millionen Tonnen Kohlen gefördert und 918 700 848 300 t

Briketts hergestellt
Erhöhung der Berliner Stabeisenpreise Die Berliner Stab

eisenkonvention hat die Lagerpreise für Stabeisen von heute ab
um 2 Mk auf 13 2 Mk pro 100 kg erhöht

Der Konkurs Simon Herzog and Sons Co Das Amtsgericht
Leipzig hat dem Antrage auf Eröffnung des Konkurses gegen die
Firma Simon Herzog and Sons Co stattgegeben Konkursver
J walter ist Justizrat Zieger Leipzig

Friede in der Krawattenbrauche Die Generalversammlung
des Verbandes Deutscher Krawattenfabrikanten die in Krefeld
stattfand beschloss den Wünschen der Abnehmer zu entsprechen
und von der beabsichtigten Einführung eines Treurabatts Ab
staud zu nehmen Der Beschluss wurde unter der Voraussetzung
gefasst dass die Vereinigung der Krawattenstoff Fabrikanten
mit der der Verband einen Kartellvertrag hat ihre Zustimmung
gibt Da die Abnehmer mit den übrigen Bestimmungen der
Krawattenkonvention einverstanden sind können die Differenzen
in der Krawattenbranche als beigelegt angesehen werden

TWaren und Wrocdukte
Getrei k e

Berliner Produktenbörse 27 Aal Am PFrühmark
notieren Weizen inmänd 210 00 212 60 ab Bahn v troi Müuhle
Roggen loco 74 00 175 06 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussisecher posenseher
und schlesischer fein 74 164 mittel 166 173 gering
russisch und Donau mittol gering ab Bahnund trei Wagen Alais amerik mix weisser Nata
172 174 runder 54 90 157 00 frei Wagen Gersto inlüänd
Futtergerste mittel und gering 148 157 gute 156 00 172 00
russischo und Donau leichte 137 140 schwere 141,90 145 60
ab Bahn und trei Wagen Erbdsen infändische u ausländlsche
Futterwaare mittel 177 184 Taubenerbsen 185 208 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 50 Roggenmehi
O und 1 21 20 23 80 Weizenkteoie I 509 12 00 Roggen
kleie 11 009 11 50 Lupinen biaue gelbe
Wieken Seradella 11 XHamburg 27 Mal Goetreidemarkt Weizen fest
ostholsteiner und meckienburger 204 212,00 Roggen toest
mecklenbrg u altwärk neuer 174 173 00 ruses eit 9 Pud 1015
Mai Jum 122 54 126 Gerste flau südruss cit Mai 114 06 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 167 10 Mais
matt amerikaniseh mixed eit per Mai Juni La Vlata
cit neue Ernte Aai Juni 93 50

Liverpoolt 27 Mai Ruhlg Roter Vfinterweizen per Juli
3 per Okt 07 3lais tröge La Plata Juli

bunter amerik September 8
Budapest 27 Mai Werzen Tendenz stetig per April

Mai 13 95 OKkcbr 12 84 Roggen Tendenz stetig por
April Oktbr 71 Hafer Tendenz rubig per April
Oktober 8,19 Mais Tendenz ruhig per Slai 64 Juli 65
Aug 00 Raps Tendenz ruhig August 15 79

Antwerpen 27 Mai Deutscher a Vlatazug Kontrakt i
per Mai Juni 6,60 Juli 57 Septbr 6 57 OKkt 6,52
Umsatz 65 000 kg Tendenz ruhig

Zerek er
Magäeburg 27 Mai Abend Kurso Mai 70

70 Juli 77 August 9,85 Oktbr, Dezbr 9,75
März 90 Tendenz ruhig

Hamburg 27 Mai Rubenrohzuekoer I Prod Basis 883
Rendement neue Ueance frei an Bord Hamb

Juni
Januar

vorm nachw abends
per Aetl 70 79 70 Av Juni 7 76 70 70 xJ 20 75 77e August S 99 987 99Okt Dez 77 75 975Jan Alärz 997 92 92stetig rubig ruhig

Kaſoo
Hamborg 27 Mai Godo average Santos

vorm nachmittags abends

por Ala a e 48 00 G G jSeptember 498 00 G 49 25 G 49 00
Dezember 50 00 G 50 00 G 459 75
Akr 50 50 G 50 50 G 50 25 Gbebpt dohpt ruhig

Rio de Janoiro 27 Mai Kaffee Zutuhren 9900 Sack in
Kio 9000 Seek in Vantos

Havre 27 NMai Kafleo good average Santos per Mai
659 25 por Sept 59 75 per Dez 62 00 Marz 61,75 Ruhig

Kartoffelmehl and stürkoMagdeburg 27 Mai Prima Kartoftelstärke und Mohl
ihr 100kg 18 25 168 75 Kuhig

Spiüritus
Nordhausen 27 Mai Branntwein 35 Vol Proz für 200k

104 105 81 75 62,75 do 40 Vol Proz tar 100 kg 105 b
106 92 50 93 50 A per loko 12 19 ohne Fass ab Brenuerei

Vettwworen und Oele
Köln 27 Maſ Kobél per loko 79 50 per Mai 69 66
Hamburg 27 Mai Stadtschmalz 58 50 amarikan Stesw

48 75 Ohambariain 50 60 Tendenz ruhig

BVeorliner Viehmarkt
Berlin 27 Mai Städt Schlachtviohmarkt Amtl Beriebt

Es standon zum Verkaut 302 Rindor 184 Bullen 36 Ochsen
80 Kuohe u Färson 4632 KRlber 424 Schate 21748 Schwolne
Kaälbor a Doppelendoer telnor Mast 95 190 136 148 teins
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 71 113 1186 e mittlore
Mast und guto Saugkälber 62 65 103 108 d geringe Saug
KAlber 45 52 82 95 Schat e MAastlämmer u ero Mast
hammel 44 46 63 92 ältere Masthammwel 37 41 77 66
mässig genährte Hammwei und Schate Merzschafe
dis Schweine a4 Fottschweine über 8 Ztr 45 56
b vollfeischige der teineron Rasson und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 43 45 54 656 e vollfleischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 43 45 54 56 fleisehblge
Schweine 42 44 53 66 e gering entwickelte Schweino 49 42

50 58 t Sauen 46 41 60 51
Marktverlaut Der Rinderauftrieb fand bis auf wenige nleht

passendo Posten glatt Absatz Der Kälberhandoel gestaltete sich
ruhig echloss langsam Bei den Schaffen wurde bis auf 65 Stek
magere Lämmer glatt aus verkauft Der Sehweinemarkt varflet
ruhig sehlossechleppend wird auch nicht geräüumt

Heu Stroh garBoricht über Heu und Stroh mitgetollt
von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bet Partlen trel
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partlenpreise
sind tott die Fuhronpreise sind in Llammoern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 75 00 Mas ehinenstroh tär Papiortat T 10 Weizenstroh 65 zu Streuzwecken 50 60 Brelt
drusch 1,82 Wiesenheu hiesiges oder Thböringer beste
Sorten 00 25 50 gute tremde Sorten 650 4 00 Kleeheu
erster Schnitt besto Sorten 25 75 minderwoertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad troi Bahn hier l 0
in oinzelnen Ballen vom Lager hier 1, 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lage
per 10 M

Ha llo 27 Mai

Chemische Produkte
Hamburg 27 Mai Chilisalpeter per loko 70

März 10 65 rei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Baumwolle Upl loko midädl 68 00
Liverpool 27 Mai Aegypt Baumwolle per Jull 27
Liverpool 27 Mal Baumwolle Umsatz 7000 Ballen

Import 10 000 Ballen davon amerik Lieterg 4000 Bellen
Alexandria 27 Mai Aegyptische Baumwolle per Jul

17 30 Novbr 18 11 Jan 16 14

Metalle
London 27 Mai Chilt Kupter stetig 6316 3 Mon 63

Zinn Staits ruhig 1495 3 Mon 15 Blei span scetig I8
engl 19 Zink gew Markoe ruhig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

Febr

Bremen 27 Mai

KSeuvw Vorke 27 5 26 5 27 5 26 6Weizen p Mai 06 106 Roggen loko 66 66
5 Juli 9584 95 Schmalz p Mai 727 70Mais loko 79 630 Juli 80 76Metl Spring el 99 96 Rew Work

Chiengo Petroleum in Cases 00 II 00Weizen p Mai 99 98 do in Stard Witho 50 50Juli 86 86 90 in Cred Balanc 1900 1900
Mals p Mai 402 T7 i Kaffee loKo 9 87r 67 67 p Mai 61 650Hator p Mai 4 i 42 P Juli 74 63p uh 398 395

Tendenz Weizen unregelmässig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kalfser Wilhelm II 20 Mai von Southampton Bremen 19 Ma
in New Vork Main 19 Mai Cape Henry passiert Breslau
18 Mai in Boston Hannover 19 Mai Lizard passiert Aachen
18 Mai St Vincent passiert Eisenach 19 Mai in Santos Giessen
19 Mai von Coruna Scharnhorst 19 Mai von Fremantle Zieten
19 Mai von Genua Pommern 18 Mai von Antwerpen Schlesien
20 Mai von Svdnev Prinz Ludwig 19 Mai von Shanghai Derff
linger 20 Mai in Suez Kleist 19 Mai von Southampton Borkum
19 Mai in Hongkong Kronprinz Wilhelm 19 Mai in Bremer
haven Kronvrinzessin Cecilie 19 Mai von New Vork Seyödlitz
20 Mat in Bremerhaven Barbarossa 19 Mai von Baitimore via
Newv Brandenburg 19 Mai von Baltimore Willehad 20 Mai
Lizard passiert Crefeld 19 Mai in Antwerpen Coburg 18 Mai
von Pernambuco Sierra Nevada 19 Mai von Vigo Roon
19 Mai von Port Said Gneisenau 19 Mai von Adelaide Greifs
wald 19 Mai in Marseille Pfalz 19 Mai von Havre Lothringen
18 Mai von Port Said Thüringen 20 Mai Gibrastar passiert
Ganelon 19 Mai in Port Pirie Vorck 20 Mai von Southampton
Bülow 19 Mai von Penang Göttingen 20 Mai Ouessant passiert
Norderney 20 Mai von Shanghai Princess Alice 19 Mai Vor
Aden Lützow 19 Mai von Nagasaki Manila 20 Mai von Fried
rich Wilhelmshafen Berlin 18 Mai von Gibraltar Prinzess Irene
18 Mai in Cenua

MWasserständte
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut er Fall WuchArtern 26 Mai 1,0827 Mai u321Nebra Oberpegel 2,16 4Unterpegel 1,50 e 1,50 SWeissenfels Oberpegel 2,38 2,42 4ünterpege l 032 20Trothe 26 66 27 I 4Alsleben Oberpegel 25 223526 s 3WVnterpege Fris 18Bernburg 72 0,76 4Talde Oberpegel fuazl reUanterpegel 20 9,32 12Iser Eger Elbe Molda
net ren Vacne e el Wuchs
o NMittenberg 27 r 2un 0 5 e e zis 0,15 S arby Spra 065 s Schönebeck i

Brandeis 0,10 4 Tangermde 1,809 7Melnik 0,56 7 WVittenberge 1521 4Leitmeriiz 27 hBDömitz 26 99 5Aussig 36 31 Boizrenburg i 6Dre en e 1,21 9 Hohnstort J 217 1,01 7
Torgau 66 11 TLauenburg 7Aussig 27 Mai Pegelstand 40 33 m Vom Oberlaut werde

76 m Wuchs gemeldet

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw n artin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte NRachrichten Dr Kar
BVaer für den Anzeigenteil Aldert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Juſchriften ar
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an vie
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterbaltunssblatt
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